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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

ti
( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſs :

„ Jourual Naunheim . “ “
Bexrantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Then
Chef⸗Redakteur Dr . Hamel ,

für den lokalen und Theil
Eruſt Müller ,

für den Inſeratenthell :
Karl Apfel .

Kotationsdruck und Beriag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei .
( Das „ Nanngeimer Jonengl “
in Gigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ämmtlich in Mannbeim .

Nr . 279 . ( Celephon⸗Ar . 218. )

Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 11 . Oxtober .

Der engere Ausſchuß der nationallibe⸗
ralen Partei beſchloß in ſeiner Verſammlung zu
Karlsruhe , daß man bei der maßloſen Agitation des
Centrums in den Städten und Bezirken Gegenverſamm⸗
lungen veranſtalten müſſe . Eine planmäßige Gegen⸗
aktion ſoll ſtattfſinden . Im Laufe des Winters wird eine

Landesverſammlung abgehalten und mit der Partei in
den ſüddeutſchen Nachbarſtaaten ein gemeinſames Vor⸗

gehen vereinbart werden .

Zwiſchen Demokratie und Socialiſten hat
ſich allmählich bei uns eine heftige Feh de entzündet ,
die namentlich dem Abgeordneten Rechtsanwalt Muſer
gilt . Muſer hatte ſich urſprünglich einer gewiſſen Dank⸗
barkeit ſeitens der Socialiſten zu erfreuen wegen ſeiner
Schrift über nationalliberale Rechtsverfolgungen von

Socialiſten ; auch bei ſeiner Wahl in Offenburg wirkten
die ſozialiſtiſchen Stimmen wacker mit . — In ihren
verſchiedenen Verſammlungen , wie in ihrer Preſſe bleiben
die Demokraten und Deutſchfreiſinnigen
dabei ſtehen , daß für ſie das taktiſche Zuſammen⸗
gehen mit dem Centrum die einzig richtig und praktiſche
Politik ſei . Man hat ſich alſo liberalerſeits auf dies

Zuſammengehen zu rüſten , ſofern die demokratiſchen
Stimmen dieſer Loſung Heeresfolge leiſten . Die alten

Fuͤhrer der Partei wollten , wie die „ Str . Poſt “ richtig
bemerkt , von einem ſolchen Zuſammengehen nichts wiſſen ;
ſie konnten nicht einſehen , was demokratiſche Ideen von
einer Stärkung des Centrumseinfluſſes gewinnen ſollten .

Bei dem Schreiben , durch das der Kaiſer die
Wahl Zelles zum Oberbürgermeiſter von Berlin be⸗
ſtätigt hat , wird beſonders der Umſtand bemerkt , daß
daſſelbe aus dem Marmorpalais unmittelbar in

das „ rothe Haus “ gelangt iſt , mit Umgehung des

üͤblichen Inſtanzenweges . Man erblickt darin , wie in der

Betonung der Tüchtigkeit Zelles , wohl nicht mit Unrecht ,
ſo ſchreibt man der „ Str . Poſt “ , eine Mißbilligung des

Verfahrens des Oberpräſtdenten v. Achenbach , die Frage
mit der Politik zu vermengen und den freiſinnigen Bürger⸗
meiſter Zelle bei Seite zu ſchieben . Herr v. Achenbach
ſoll , wie der „Freiſ . Ztg . “ gemeldet wird , beabſichtigen ,
ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen . — Die Nachricht ,
der Herzog von Cumberland werde in Wien mit
dem Kaiſer eine Art Verſöhnungsconferenz
haben , wird von verſchiedenen Seiten als durchaus falſch
bezeichnet ; auch die Berliner „ Poſt “ ſetzt derſelben
ein ſehr entſchiedenes „ Oementi “ entgegen . Ob mit Recht ,
wird ſich ſpäter zeigen .

Die „ ſpaßhafteſte “ Partei , nennt die „ Zu⸗
kunft “ die freiſinnige . Zu Ehrer der kaiſerlichen Be⸗

ſtäͤtigung des Oberbürgermeiſters Zelle in Berlin , die

auch auf den Patriotismus Zelles anſpielte , begaben ſich
die freiſinnigen Berliner Herren begeiſtert zu einem „ un⸗
vorbereiteten “ Feſtmahl . — Ob alle Freiſinnigen gegen
die Heeresvorlage , und wenn ſie nur ein Bischen ent⸗

gegenkommend eingerichtet iſt , ſtimmen werden ? ?

Das Organ Bennigſens , der „ Hannov .
Cour . “ nennt die Mehrkoſten der Militärvorlage
unerſchwinglich und meint , wolle die Regierung dennoch
einen ſolchen Plan vorlegen , ſo würde ſie zunächſt die

zwingende Nothwendigkeit nachweiſen müſſen . Trotzdem
will das Blatt nicht beſtreiten , daß „die Verſtärkung
vom militäriſchen Standpunkte aus dringend wünſchens⸗
werth “ ſei , „ aber das Wünſchenswerthe “ , ſagt es ,

„findet ſeine Grenze an den unerläßlichen Rückſichten
auf die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Volkes . “

Der „ Hannov . Cour . “ hofft , daß es gelingen werde ,
der Vorlage im Bundesrathe einen Umfang zu geben ,
der die Ausſichten für eine Verſtändigung im Reichstage
günſtiger geſtalte . Aehnlich ürtheilt der parlamentariſche
Berliner Berichterſtatter der „ Ham b. Nachr . “ ; auch
am die Heeresverſtärkungsforderungen unter dem Fürſſten
Bismarck ſei man niemals mit Begeiſterung heran⸗

getreten ; man habe aber das Vertrauen gehabt , daß ſie
aus einer unvergleichlichen Kenntniß der Weltlage heraus
und unter reiflicher Berückſichtigung aller Verhältniſſe
aufgeſtellt ſeien . Ein gleiches Vertrauen könne gegen⸗
über der jetzt bevorſtehenden Militärvorlage ſchon an ſich
nicht erwartet werden , noch viel weniger aber , nachdem
man wiſſe , wie einſeitig die Vorlage entſtanden ſei . „ So
wird es “, ſchließt das Blatt , „nicht Wunder nehmen

können, wenn diesmal die parlamentariſchen Träger aller

Septennatsgeſetze ſich eine beſonders ernſthafte Kritik zur

Pflicht machen werden . “

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung .

Vom Tabak . Von hervorragender Seite in Berlin

wird der „ Süddeutſchen Tabakzeitung “ geſchrie⸗
ben : Obwohl mir nicht bekannt iſt , was während der

Berathung der hierher berufenen Sachverſtändigen am

Dienſtag im Reichsſchatzamte vorgegangen — die Herren
ſind gebeten worden , die Berathung als ſtrengvertraulich
anzuſehen und insbeſondere nichts der Preſſe mitzutheilen —,
ſo iſt doch wohl anzunehmen , daß , nachdem , wie Sie

wiſſen , die Reichsregierung weder an die Fabrikatſteuer
noch an das Monopol auch nur im Entfernteſten denkt ,
zur Grundlage der Frageſtellung jene Punkte genommen

wurden , über welche im amtlichen Wege bereits einzelne
norddeutſche Handelskammern vertraulich befragt wurden .

Es iſt dies :

1) das engliſche Syſtem des Anbauverbots in Deutſch⸗
Entſchädigung der Pflanzer und beträchtliche Zoll⸗

erhöhung ;
2) Die Steuer vom Fakturenwerthe zu erheben , ſo daß

für die billigen Tadake weniger , für die theueren erheblich
mehr zu zahlen ſein würde ;

3) Eine Zollerhöhung von ca . 30 M. ( von 85 auf 115 . )
pro Doppelcentner . — Als Gegengewicht gegen die Ueber⸗
produktion bei einem höhern Schutzzoll , das Tabakbauverbot
„ in Bundesſtaaten oder Kreiſen , in welchen der Tabakbau
als landwirthſchaftlicher Faktor ernſtlich nicht in Frage kommt . “

4) Zollerhöhung um ca .45M. und Inlandsſteuererhöhung
um ca . 25 M. für den Doppelcentner neben allgemeiner Con⸗

tingentirung .
Die Anfrage 1 iſt wohl von ſämmtlichen bis⸗

her befragten Einzelregierungen und Korporationen abge⸗
lehnt worden . In Betreff der Werthſteuer ( Punkt 2)
iſt mit gutem Recht geltend gtmacht worden , daß in Hin⸗
blick auf die Eigenartigkeit des Tabakbaues in Deutſch⸗
land und der verſchiedenen Beſtandtheile jeder einzelnen

Parthie überſeeiſcher Tabake , dieſelbe undurchführbar iſt ,
abgeſehen, daß die Staatsverwaltung kaum wünſchen

dürfte , alsdann auch als beſonderer Handelsfaktorr in den

Geſchäftsverkehr zu kommen . In Betreff der Zoller⸗
höhung war man ſcheinbar mit geringen Ausnahmen

einig , daß dieſelbe nur durchführbar ſei , wenn Kauteln

gegen die inländiſche Ueberproduktion geſchaffen würden ,
welche bei einer Zollerhöhung die Mehreinnahmen des

Reiches illuſoriſch und die deutſche Tabakproduktion und

Tabakinduſtrie in eine unglaubliche Miſére bringen würde .

Calculatoriſch gedacht , würde eine Zollerhöhung von

M. 30 kaum 11 Millionen Mark jährlich bringen und

eine Erhöhung der Inlandsſteuer iſt doch wohl im

Hinblick auf den Werth vieler dieſer Gewächſe kaum

denkbar . Unter dieſen Verhältniſſen glaube ich wohl ,
daß man den Worten der Mehrzahl Befragter Gehör
ſchenken und die Tabakinduſtrie wenigſtens
einige Jahre noch in Ruhe laſſen ſollte ,
damit ſie ſich von den immerwährenden Beunruhigungen
endlich erhole . Zum Schluß noch eine Bemerkung über

die Zuſammenſetzung der Sachverſtändigen⸗Commiſſion .
Sonderbarer Weiſe iſt der deutſche Tabakverein , welchem
ca . 750 erſte Firmen Deutſchlands angehören , gar nicht
befragt worden . Berufen wurden , nachdem u. A. das

Mitglied der 1878er Enquetecommiſſion , Herr Dr .

Diffen é⸗Mannheim , ſodann Herr Theodor Hoffmann⸗
Bremen und auch Herr Chr . Roeſinger⸗Speyer , abge⸗
lehnt hatten , die Herren : Amtmann Bettac von Roſſom
( Uckermark) , Freſe , Gruner , Schellhas ( Bremen ) , Ermeler

( Berlin ) , Bensheim ( Maunheim ) , Landfried ( Heidel⸗
berg) , Lichtenberger ( Speyer ) , Köhlau (Stettin ) . Von

Seiten der Reichsregierung nahmen an den Debatten

Theil der Herr Staatsſekretär von Maltzahn , Direktor

Aſchenborn , Generaldirektor der indirekten Steuern Schomer
und Vortragender Rath Rauſchnigg . “

Wenn es noch eines Beweiſes bedurfte , daß der

orthodoxe Sturm gegen Prof . Harnack aus Anlaß
ſeines Gutachtens über das ſog . Apoſtolikum , nicht aus

religiöſen oder theologiſchen Gründen , ſondern aus

hierarchiſchen , kirchenpolitiſchen und rein politiſchen
Motiven hervorging , ſo iſt er geliefert worden durch die

Erklärung der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft .
Der Vorſtand dieſer Genoſſenſchaft ſchreibt :

„ Treues Feſthalten an dem apoſtoliſchen
Glaubensbekenntniſſe “ lautet der erſte Satz des
Statuts der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft . Bei den Angriffen
von wiſſenſchaftlicher Seite , welchen das Apoſtolikum in ge⸗
fahrdrohender Weiſe für Kirche und Staat
neuerdings ausgeſetzt worden iſt , ſehen ſich die heute ver⸗
ſammelten Mitglieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes der
Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft veranlaßt , zu dieſem unver⸗
äußerlſchen Fundament der Kirche Cbriſti ſich öffentlich zu
bekennen , an dieſes unlösliche Bindemittel des
chriſtlichen Adels beider Bekenntniſſe zu er ⸗
innern , ſowie die Mitglieder der Genoſſenſchaft zur Verthei⸗
dioung dieſes ewigen Heilsgutes aufzurufen ! “

Der Vorſtand der „ Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft “

Dienſtag , 11 . Oktober 1892 .

verſteht von den wiſſenſchaftlichen Erörterungen über das

Apoſtolikum genau ſo viel , wie die Geiſtlichen vom

Rennſport . Gleichwohl erkühnt er ſich, der wiſſenſchaft⸗
lichen Forſchung ein Halt zuzurufen . Die Genoſſenſchaft
ſchließt in ihren Proteſt gegen den akademiſchen Lehrer
der evangeliſchen Theologie auch unbedenklich den

vömiſch⸗katholiſchen Adel ein , ohne an dem Ver⸗

letzenden , das darin liegt , Anſtand zu nehmen .

Ein nener Jeſniten⸗General.
Di . ieſer Tage iſt ein erledigter Thron neu beſetzt

worden . Allerdings kein Thron im gewöhnlichen Sinne ,
kein mit Purpur bedeckter , goldgeſchmückter Fürſtenſttz ,
ſondern nur ein einfacher Stuhl ; aber der Mann , der

ihn einnimmt , verfügt über eine Machtfülle , welche ſich
über einen großen Theil der bewohnten Erde erſtreckt ,
eine Machtfülle , um die ihn mancher König beneiden

könnte . Der Thron , von dem wir ſprechen , iſt ein geiſt⸗
licher , und er ſteht in dem Loyola⸗Kloſter bei Azpeitia
im Baskenlande , wo die Provinciale des Jeſuiten⸗Ordens
kürzlich ihren neuen General gewählt haben . Man ſagt ,
daß von den zwei Candidaten , welche in Frage kamen ,
der unterlegene Pater Urraburru der gemäßigtere und

verſöhnlichere geweſen ſei . Er habe ſich — ſo heißt es
— wiederholt gegen die Einmiſchung des Ordens in die

Politik ausgeſprochen . Bei einem Jeſuiten , noch dazu
bei einem ſpaniſchen , wäre das eine ſehr merkwürdige
Anſchauung ; die Nachricht iſt alſo mit Vorſicht aufzu⸗
nehmen . Wohl aber wird es wahr ſein , daß Pater
Martin , dem die Ehre zugefallen iſt , der Nachfolger
Rothaans , Beckx ' und Anderledys zu werden , die ſchärfere ,
die Einmiſchung in weltliche Dinge befürwortende Rich⸗
tung und damit die echte Tradition des Ordens vertritt .

Immer und überall haben die Jeſuiten danach ge⸗

trachtet , die Regierenden und durch ſie die Staaten in ihre

Hand zu bekommen . Ihr viertes Gelübde „ nur dem

Herrn und dem römiſchen Oberprieſter zu dienen “, haben
ſie ſchon hundert Jahre nach der Stiftung des Ordens

dahin ausgelegt , daß ſie die Herrſchaft über die Päpſte
anſtrebten und innerhalb der katholiſchen Kirche eine

geiſtliche Leibgarde ſchufen , vor welcher die Nachfolger
Petri ſich ebenſo beugten , wie die Cäſaren des alten

Rom vor ihren Prätorianern . Schlau und zäh wußten
die Jeſuiten alles Ungemach , das im vorigen Jahrhundert
über ſie hereinbrach , zu überwinden . Nachdem ſtie durch
Generationen in Wien und Paris , in Madrid und

Liſſabon faſt allmächtig geweſen , traf ſie Schlag auf
Schlag . Pombal verjagte ſie aus Portugal , Aranda

aus Spanien , Tanucci aus Neapel . Auch aus Frank⸗
reich wurden ſie verwieſen , und endlich erließ Papſt
Clemens XIV . am 21 . Juli 1773 die berühmte Bulle

„ Dominus ac Redemptor noster “ , welche den Jeſuiten⸗
Orden vollſtändig aufhob . Er ſchien vernichtet , aber

nach einundvierzig Jahren feierte er eine glorreiche Auf⸗
erſtehung . Seitdem hat er an Mitgliederzahl und Einfluß
beſtändig zugenommen ; die erſtere hat ſich ſeit 1840

verdreifacht ; der letztere iſt im Steigen . Zwar aus dem

deutſchen Reiche und aus Frankreich ſind ſie vertrieben

worden , aber hier wiſſen ſie ſich immer wieder einzu⸗
ſchleichen , und an den deutſchen Grenzen ſtehen ſie und

warten , ob nicht das Centrum als Belohnung für ſeine
regierungsfreundliche Abſtimmung in irgend einer wichtigen
Frage ihre Wiederzulaſſung durchſetzen wird .

Gewiß , ſie ſind wieder ſehr mächtig , die Jünger
Loyola ' s mit den breiten ſchwarzen Hüten , und ihr

Ordensgeneral mag ſich wohl einem Herrſcher vergleichen .
Werden doch ſeine Befehle in allen fünf Welttheilen
blindlings befolgt . Scheinbar iſt er dem Papſte unter⸗

geben wie jeder andere Ordensgeneral , aber in Wahrheit
wird häufig die Politik des Vatikans nicht durch den

Träger der Tiara und deſſen Staatsſekretär , ſondern

durch den Jeſuiten⸗General beſtimmt . Pius IX . befand
ſich während der letzten fünfzehn Jahre ſeines Pontificats
gänzlich in der Gewalt der Jeſuiten , und man muß
wohl vermuthen , daß die jetzige Politik des Vatikans ,
daß die Hineigung zu Frankreich und das Kokettiren

mit der Republik das Werk des Ordens ſeien , daß auch
Leo XIII . ſich der ungebeuren Macht der Jeſuiten nicht
entziehen könne . Die Fata Morgana , von der er ſich
täuſchen läßt , iſt die Wiederherſtellung der

weltlichen Macht .
Auf diefe läuft die ganze gegenwärtige Politik der

Curie hinaus . Sie hat nicht die Intereſſen der Kirche
im Auge , ſondern ſie arbeitet unter dem Banne des ein⸗

zigen Gedankens , das Dominium temporale zurückzu⸗
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gewinnen . Auch in der Contemporary Review iſt dieſe

einſeitige Politik trefflich und , wie es ſcheint , von geiſt⸗
licher Hand gekennzeichnet . Man begreift ſie nur , wenn

man ſich gegenwärtig hält , daß man heute im Vatikan

der thörichten Hoffnung , den Kirchenſtaat wieder auf⸗

richten zu können , alle praktiſchen Zwecke unterordnet

und die Zukunft der Gegenwart preisgibt . Wie wäre

ſonſt das Verhalten der Curie gegen Oeſterreich⸗Ungarn
und gegen Frankreich zu erklären ? Der Verfaſſer des

erwähnten Artikels hat vollkommen Recht , wenn er die

Antitheſe aufſtellt : „ Der Heilige Stuhl macht die uner⸗

hörteſten Anſtrengungen , um der franzöſiſchen Republik
den inneren Frieden wiederzugeben und in Oeſterreich und

Ungarn den inneren Frieden ſyſtematiſch zu zerrütten . “

Für die franzsſiſche Republik , welche der katholiſchen
Kirche weh genug thut , hat der Papſt nicht nur ſchöne
Worte , ſondern er bietet ſeinen ganzen Einfluß auf , um

ſie zu kräftigen und die Monarchiſten zu bekehren . In
Ungarn aber , wo die katholiſche Kirche ſich aller erdenk⸗

lichen Rechte und Freiheiten erfreut , unterſtützt der Papſt
die Auflehnung des Clerus , dem ſich nun auch die Biſchöfe
anzuſchließen beginnen , gegen beſtehende Geſetze, fördert
er den inneren Zwiſt .

Aus kirchlichem Geſichtspunkte wäre dieſe ſeltſame
Haltung des Vatikans unfaßlich , aus politiſchem wird ſie
verſtändlich . Oeſterreich gehöͤrt dem Dreibunde an , es iſt der

Alliirte Italiens . Italien aber hat den Kirchenſtaat ver⸗

nichtet und das Patrimonium Petri „geraubt “. Als Bundes⸗

genoſſe des „kirchenräuberiſchen “ Staates wird Oeſterreich ,
das weiß man im Vatikan nur zu gut , dem Papſtthum
nicht zur Wiedererlangung der weltlichen Macht behilflich
ſein . Deshalb behandelt man es ſchlecht , ohne Rückſicht
darauf , daß es wie kaum ein zweiter Staat ſtets die

katholiſche Kirche beſchirmt und ſich ihr oft nur allzu
willfährig gezeigt hat . Frankreich gegenüber aber über⸗

winden der Papſt und ſeine Rathgeber die Scheu vor

der Republik , den Groll über die antikirchliche Geſetz⸗
gebung . Sie ſehen in Frankreich nur den Feind Italiens ,
ſie glauben , daß noch einmal franzöſiſche Bajonnette in

Rom blitzen könnten , und ſo ſchmeicheln ſie der Republik ,
die der Kirche eine Demüthigung nach der anderen be⸗

reitet .

Sind es die Jeſuiten , welche den Papſt zu dieſer
Politik verleitet haben ? Echt jeſuitiſch iſt ſie , und darum

läßt ſich die Vermuthung nicht abweiſen , daß ihre wahren

Urheber unter den Häuptern des Ordens zu ſuchen ſeien ,
welcher allzeit danach ſtrebte , der Kirche irdiſchen Glanz
und ſtaatliche Geltung zu mehren . Die Jeſuiten
haben ihre Streitkräfte gegen das deutſche
Reich mobiliſirt , noch ehe ſie aus ſeinem Gebiete

verjagt wurden , und unter allen Dienern Gottes ſind
ſte die grimmigſten Feinde Italiens . Nun tritt noch
ein beſonders ſtreitbarer General an ihre
Spitze ; nun kann man einer Verſchärfung der vati⸗

kaniſchen , wider den Dreibund gerichteten Politik ent⸗

gegenſehen . Ob ſie nicht ſchließlich zum Schaden der

Kirche ausſchlagen , ob es ſich nicht rächen wird , daß die

Kurie dem weltlichen Ehrgeize Alles , ſogar das Einver⸗

nehmen mit den ihr zumeiſt wohlgeſinnten Regierungen
opfert ? Das dünkt uns eine Frage , deren Beantwortung
ſelbſt in den Kreiſen der Geiſtlichkeit verſchieden lauten

dürfte . Im Vatikan aber heftet man die Augen ſtarr

auf die weltliche Macht ; man iſt durch ihren Anblick

hypnotiſirt . ( Neue Fr . Pr . )

Aus Stadt und Cand .
* Maunheim , 11. Oktober 1892 .

Errichtung einer Bürgerſchule.
Man ſchreibt uns :

Schon lange bat ſich der Bürgerausſchuß mit keinem ſo
wichtigen Gegenſtand zu beſchäftigen gehabt , als der iſt ,
welcher auf der heutigen Tagesordnung ſteht . Handelt es
ſich doch um Reorganiſation der Volksſchule , und es muß
den Mannheimern zur Ehre nachgeſagt werden , daß ſie auf

Feuilleton .
— Ein glücklich verbindertes Verbrechen . Leipzig ,

8. Oktober . Durch die geſtern Abend exfolgte Verhaftung des
19 Jahre alten Kaufmanns Theodor Arthur von
Wyſſel aus Dresden iſt hier die Verübung eines
ſchweren Verbrechens verhindert worden . Der
Verhaftete hatte ſich die Ermordung und Beraubung eines
Geldbriefträgers vorgenommen und zu dieſem Vorhaben ſchon
alle möglichen Vorkebrungen getroffen . Der Hergang iſt

folgender : Am Mittwoch Abend wurde auf dem Auguſtus⸗
platze hierſelbſt ein Geldbriefträger von einem Unbekannten ,
welcher ſich für einen gewiſſen Karl Pietzſch , in der Peters⸗
ſtraße wohnbaft , ausgab , gefragt , ob er nicht einen Geldbrief
an ihn zu beſtellen habe . Dieſe Frage wurde verneint . Am

Donnerſtag Morgen gelangte dagegen thatſächlich ein Geld⸗
brief an die bezeichnete Adreſſe zur Beſtellung . In dem be⸗
treffenden Hauſe begegnete dem Brieſträger der ſich für den
Empfänger ausgebende junge Menſch bereits auf der Treppe
und wollte den Brief in Empfang nehmen . Da eine ſolche
Behändigung jedoch der Inſtruktion zuwider iſt , ſo per⸗
weigerte der Briefträger die Auslieferung des Briefes . Das
Auftreten des Menſchen erregte den Verdacht , daß die Adreſſe
fingirt ſei , und die Poſtbehörde ſtellte in Gemeinſchaft mit
der Polizei Nachforſchungen an , ob nicht ähnliche Briefe mit
fingirten Adreſſen zur Aufgabe gelangt wären . Dieſe Ver⸗
muthung beſtätigte ſich ; es fand ſich ein Brief , ebenſo
geſiegelt wie der erſtere , mit neunzackiger Krone , zur
Beſtellung nach der Querſtraße drei an einen gewiſſen
Ehrich . Dort angeſtellte Nachforſchungen ergaben , daß ſich
ein junger Menſch unter dem Namen Ernſt Erich daſelbſt ein
gemiethet habe , auch ſchon einen großen Koffer nach der er⸗
mietheten Wohnung habe bringen laſſen , der Miether ſelbſt
aber hatte die Wohnung wieder verlaſſen , ſo daß deſſen Feſt⸗
nahme nicht gelang . Geſiern nun miethete ſich der junge
Menſch in der Nürnbergerſtraße unter dem Namen Ernſt
Hoyer von Neuem ein . Um ganz ſicher ſeine That ausführen
zu lönnen , hatte er ſeine Wirthin mittelſt gefälſchter Ladung
für heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr , in welcher Zeit der
Geldbriefträger zu erwarten war , nach dem Polizeiamt beſtellt .
Aber es ſollte nicht zur Vollführung des geplanten Verbrecheus
lommen , deun bei der am Freitag Abend erfolgten Aufgabe

die Schule etwas halten und ihre Bedeutung erkennen . B
nur bei dieſer rein pädagogiſchen Angelegenheit nicht wieder
die leidige Politik mitſpielen wollte ! Unſere Schule iſt weder
nationalliberal , noch deutſchfreiſinnig , noch demokratiſch oder
gar ſozialdemokratiſch . Und die Lehrer , mögen ſie einer

Richtung angebören , welcher ſie wollen , der Unterricht duldet
weder eine ſchwarze , rothe oder irgend eine andere Färbung .
Warum nun der Kampf über eine Frage, die ſo klar und

offen vor Aller Augen liegt , daß jeder Einſichtige erkennen
muß , wie die Annahme der Vorlage nur zum Heile unſerer
Schule dienen wird . 5

Der vielgebrauchte und oft misbrauchte Grundſatz : Gleiches
Recht für Alle , findet wohl nirgends richtigere Anwendung
als bei der geplanten Einrichtung der Bürgerſchule und zwar
aus den pädagogiſchen Gründen , wie ſie in dem betreffenden
Bericht des Rektors dargelegt ſind und dürfte es für die
Stadtverordneten nichts Ueberzeugenderes geben , als dieſes
Schriftſtück . Uebrigens wird mancher der Herren aus eigener
Erfahrung an ſeinen Kindern erſehen haben , daß die Zu⸗
ſtände unſerer Schule einer Aenderung bedürfen .

Iſt da nicht etwas faul im Staate Dänemark , wenn von
1300 Schülern , die vor 8 Jahren eingetreten ſind , nur 285
die 8. Klaſſe erreicht haben . An den Lehrern kann dies nicht
liegen , da deren Fleiß ja allſeitig anerkannt wird , und an der
Direktion liegt es ſicher auch nicht . Daß durch den Eintritt
von 629 Kindern in einem Jahre aus auswärtigen Anſtalten
unſere Schule empfindliche Nachtheile hat , läßt ſich denken .
Der größte Fehler ſteckt aber wo anders , und die Herren
Stadtverordneten werden ihn finden , wenn ſie die Vorlage
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dem Bericht des Rekterats mit Aufmerkſamkeit durch⸗

gehen .
Um auch die materielle Seite zu ſtreifen , mag darauf

hingewieſen werden , daß unſere Schule in wenigen Jahren
12,000 Schüler zählen wird , und wenn davon nur ein Drittel
die Bürgerſchule beſucht , ſo erwächſt daraus für die Stadt⸗
kaſſe eine ſehr hübſche Summe .

Die Erhebung des bisherigen Schulgeldes muß fallen ,
und zwar ohne Bedingung .

Hoffentlich wird die Vorlage heute mit großer Majo⸗
rität angenommen , und die Stadtverordneten werden ſich
dadurch um Kinder und Kindeskinder verdient machen .

Gautag der Gewerbevereine des

Mfälzgaues .
Am letzten Sonntag Nachmittags 3 Uhr fand in der

Coucerthalle des Gaſthauſes zum „ Grünen Baum in Wies⸗

loch unter dem Vorſitz des I . Vorſtandes des Lokalgewerbe⸗
vereins daſelbſt , Herrn Bürgermeiſter Sieber , der dies⸗
jährige Gautag der Gewerbevereine des Pfalzgauverbandes
ſtatt . Vertreten waren ſämmtliche 9 Verbandsvereine durch
70 Delegirte . Als Vertreter der Großh . Regierung war der
Referent für Gewerbe und Handel im Miniſteriumides Innern ,
Herr Miniſterialrath Braun aus Karlsruhe , erſchienen .
Nachdem der Vorſitzende die Anweſenden begrüßt hatte und
die Tagesordnung bekannt gegeben war , erſtattete der Ver⸗
bandsſekretär , Herr Hauptlehrer Haußer⸗Mannheim Bericht
über die Thätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Jahre .
Reduer konſtatirt zunächſt eine erfreuliche Zunahme des
Intereſſes an den Verbandsbeſtrebungen bei den einzelnen
Vereinen und führt dann die verſchiedenen Zweige der Thätig⸗
keit und die erzielten Erfolge auf . Bezüglich des 2. Punktes
der . ⸗O. : Die Errichtung von Gewerbekämmern bemerkt der
II . Vorſitzende des Vorortes , Hr . Pfeifer⸗Mannheim , daß bei
der letzten Gauausſchußſitzung in Sinsheim beſchloſſen worden
ſei , dieſe Frage bei dem dlesjährigen Gautag , nachdem auch
der Verbandstag der deutſchen Gewerbevereine in Köln zu
derſelben Stellung genommen hat , zu verhandeln und darüber
Beſchluß zu faſſen . Nun habe dieſe Kölner Verſammlung
der drohenden Choleragefahr wegen nicht ſtattfinden können,
außerdem ſei bekaunt geworden , daß die Reichsregierung
der Frage näher treten werde , weßhalb er den Antrag ſtelle ,

in dieſer Angelegenheit eine abwartende Stellung einzunehmen .
Herr Miniſterialrath Braun führt in dieſer Frage aus , daß
er auf die Vorgeſchichte derſelben nicht einzugehen brauche
und gibt zu, daß durch die Beſchlüſſe der . bad . Kammer eine neue
Schwierigkeit bezüglich der Errichtung von Gewerbekammern
entſtanden ſei . Schon während der Ausarbeitung des bezüglichen
Geſetzentwurfes ſei das Gerücht durch die Zeitungen gegangen ,
daß die Reichsregierung ſich mit der Gewerbekammerfrage
beſchäftige und die Sache habe ſich während der Zeit inſoferne
geklärt , daß bekannt geworden ſki , dieſelbe ſei gewillt , Schritte
in dieſer Richtung zu thun . Nach den Erklärungen des Herrn
Staatsminiſters Bötticher werden den geplanten Handwerker⸗
kammern größere Befugniſſe zuerkannt werden , als das badiſche
Geſetz den Gewerbekammern zuweiſe . Aus dieſen Gründen
ſei dem Vorſchlag zuzuſtimmen , die Frage einſtweilen beruhen
zu laſſen . Nachdem Herr Altoberbürgermeiſter Bilabel⸗
Heidelberg dem Herrn Miniſterialrath Braun für ſeine Aus⸗
führungen gedankt und den Antrag ebenfalls befürwortet
hatte , wurde derſelbe einſtimmig angenommen . Zum 3. Punkt
der Tagesordnung : Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten , be⸗
gründete Herr Bilabel⸗Heidelberg in eingezender Weiſe
nachſtehende Reſolution , welche nach einer lebhaften Diskuſſion ,
an welcher ſich die Herren Neimeier und Burger⸗
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eines Briefes an die neue fingirte Adreſſe wurde der Unbe⸗
kannte auf dem Hauptpoſtamte feſtgehalten und verhaftet und
als der oben bezeichnete Wyſſel erkannt . Bei ihm gefunden
wurde in einem Packet ein Sack , eine Schnur mit einer
Schlinge , ein ſcharf geſchliffenes Beil , ein Meſſer , ein Fläſch⸗
chen mit Salmiak und ein falſcher Bart . Der Verhaftete hat
geſtanden , die feſte Abſicht gehabt zu haben , zum Zwecke der
Beraubung einen Geldbriefträger zu tödten . Der jugendliche
Verbrecher iſt übrigens wegen Diebſtahls bereits mit zwei
Monaten Gefängnis beſtraft und hat auch vor ſeiner Ent⸗
fernung aus Dresden ſeiner Schweſter ein Sparkaſſenbuch mit
1000 M. Einlage geſtoblen . Die Einlieferung Wyſſels an die
Staatsanwaltſchaft iſt bereits erfolgt , 5— Am Grabe des Dichters Heinrich von Kleiſt
zu Wannſee erſchoß ſich am Mittwoch Abend ein 19jähriger
Gymnaſiaſt aus Berlin . 4

— Wie eine Sängerin zum Stern wird . Die in
Paris ſo beliebte Chanteuſe Ppette Gvilbert hat einem
Brüſſeler Journaliſten auf ſein Geſuch um einige Mitthei⸗
lungen über ihre Laufbahn folgenden originellen Brief geſandt :
„ Mein Herr ! Sie wünſchen das Rezept , das ich entdeckt
habe , um ein Stern zu werden . Mein Gott , das iſt höchſt
einfach . Zuerſt verlangte ich einen Louis für den Abend .
Man gab ihn mir . Dann 4 Louis . .. man gab ſie mir !
Dann 10 . . . , man gab ſie mir ! ! Dann 20 . . man
gab ſie mir ! I ! Dann 25 . . .. man gab ſie mir ! ! ! Dann

. „ man bot mir fie an ! Herr Dutarre iſt ' s, der
Direktor des Alcazar ' Eté in den Champs Elysèes , den man
aufſuchen muß , um ſich ein kleines Vermögen zu ſammeln .
Meine Colleginnen mögen nur bingehen ; von 2 bis 4 Uhr
iſt er zu ſprechen . Sie ſehen , daß ich mein Syſtem ganz
enthülle und daß es durchaus nicht verwickelt iſt . Man
muß nur zu fordern wagen ; ich meinestheils bin nicht
ſchüchtern . Ferner nehmen Sie ein Paar ſehr ſchwarzer
Handſchuhe , aber ſebr lange ; dahinein ſtecken Sie zwei große
Arme , ebenfalls möglichſt lang , und laſſen ſie nachläſſig über
den Bauch herabbaumeln , in ſchicklicher Höhe . Das , ſehen
Sie , iſt die Hauptſache : die Höhe .... Gebrauchen dürfen
Sie dieſe langen ſchwarzeu Arme nur wenig ; es iſt un⸗
nöthig , ſie zu ermüden . — Dann machen Sie , unter Anderem .
auch ein ſebr gelaugweiltes Geſicht , und das Publiknm , das
ſehr gutmüthig iſt , denkt : „ Ah , das iſt wirklich ein aller⸗
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Wenn Schweßzingen , Pfeifer Mannheim , Sieber und Emele⸗

Wiesloch , Levi⸗Walldorf betbeiligen , einſtimmig angenommen
wurde :

„ Die Gauverſammlung möge beſchließen :
Den Vorort Mannbeim zu erſuchen , bei Großh . Landes⸗

gewerbehalle bezw . dem Miniſterium des Innern dahin vor⸗
ſtellig zu werden , daß 1. die Ausſtellungen von Lehrlings⸗
arbeiten jeweils auf den Schluß des Schuljahrs der Ge⸗
werbeſchule verlegt und wenn thunlich , die Preisvertheilung
mit der Prüfung an der Gewerbeſchule verbunden werde und
daß 2. demzufolge die allgemeine Landesausſtellung von Lehr⸗
lingsarbeiten erſt nach Schluß des Schuljahres an der Ge⸗
werbeſchule ſtattfinde . “

Eine ſehr animirte Debatte entſtand über den 4. Punkt :
Die Sonntagsruhe . An derſelben betheiligten ſich hauptſäch⸗
lich die Herren Pfeifer⸗Mannheim , Konſul Menzer⸗
Neckargemünd , Burger⸗Schwetzingen , der Vorſitzende u. A.
Verſchiedene Redner betonen , daß die Verhältniſſe in
den einzelnen Städten ſehr verſchieden ſeien und daß
die Frage den lokalen Bedürfniſſen entſprechend behandelt
werden müſſe und daß es ſich hauptſächlich darum handle ,
daß die 5 Stunden , in welchen die Geſchäfte offen gehalten
werden dürfen , zweckmäßig vertheilt werden , andere glauben ,
daß die ungünſtigen Zeitverhältniſſe die Schuld tragen , daß
die Nachtheile der Sonntagsruhe ſich ſo fühlbar machen , und
wieder andere machen geltend , daß der Hauſirhandel den
größten Nutzen aus dem neuen Geſetze ziehe . Herr Miniſterial⸗
rath Braun , welcher das Wort ergriff , freut ſich , daß in
der Verſammlung ſich keine Stimme erhoben habe , welche an
dem Grundprinzip des Geſetzes rütteln wolle , es ſei auch un⸗
beſtreitbar , daß ein tiefgehender Wunſch im deutſchen Volke
für die Sonntagsruhe vorhanden fei . Bezüaglich der den
Hauſirhandel betr . geäußerten Wünſche könne er Hoffnung
erwecken . Es ſeieu Erhebungen gemacht worden ( auch bei den
Gewerbevereinen ) , das Material ſei dem Miniſterium vorge⸗
legen , es habe ſich gezeigt , daß viele Klagen berechtigt ſeien ,
die Großh . Regierung werde Abhilfe beantragen . Die Be⸗
ſtimmungen bezüglich der Sonntagsruhe müßten den lokalen
Bedürfniſſen entſprechend geregelt werden , der Gauverband
habe aber Recht gehabt , dieſen Gegenſtand auf die Tages⸗
ordnung zu ſetzen , um den Delegirten Gelegenheit zu geben ,
ſich zur Sache zu äußern . Die Großh . Regierung wolle als
Bundesregierung ehrlich das Geſetz ausführen , aber auch
wohlwollend den Geſchäftsleuten gegenüber . Auf Vorſchlag
des Herrn Bilabel wird beſchloſſen , in dieſer Frage keinen
beſonderen Antrag zu ſtellen , ſondern den einzelnen Vereinen
zu empfehlen , ihre Wünſche den Großh . Bezirksämtern zu
Unterbreiten .

Hierauf brachte Herr Künzel⸗Weinheim auf den Herrn
Miniſterialrath Braun ein Hoch aus , welches von dem ge⸗
ehrten Herrn mit einem Toaſt auf den Pfalzgauverband er⸗
widert wurde , und Herr Konſul Menzer dankte dem Ge⸗
werbeverein Wiesloch Namens der Pfalzgauvereine in herz⸗
licher Weiſe für die freundliche Aufnahme , worauf dann der
Vorſitzende mit einem kurzen Schlußwort den Gautag für
geſchloſſen erklärte . .

Ernenuungen . Der Großherzog hat den Poſtſekretär
Adolf Linde von Cottbus zum Oberpoſtſekretär bei dem
Poſtamte in Pforzheim und den Oberpoſtdirektionsſekretär
Karl Theodor Bernhard von Konſtanz zum Telegraphen⸗
amtskaſſirer in Mannbeim , den Poſtſekretär Ernſt Martin

von Königsberg zum Oberpoſtdirektionsſekretär bei der Ober⸗
poſtdirektion Karlsruhe und den Poſtſekretär Franz Klotz
von Neudenau zum Oberpoſtdirektionsſekretär bei der Ober⸗
poſtdirektion Konſtanz ernannt .

* Auszeichuung . Auf der Internationalen Sport⸗ ꝛc.
Ausſtellung in Scheveningen a. d. Nordſee wurde den auch
hier ſehr beliebten und zahlreich eingeführten Waſchpräpagraten

medaille zuerkannt .
Silberne Hochzeit . Herr Apotheker Max Engel⸗

brecht in der Einhorn⸗Apotheke und deſſen Gattin feiern
morgen Mittwoch das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit .

* Zur Sonnutagsruhe . Geſtern Abend hielten die
Ladenbeſitzer der Colonialwaaren⸗ und Delicateſſenbranche im
Nebenlokal der Brauerei Hochſchwender eine Verſammlung
ab , um hinſichtlich der Feſtſetzung der Verkaufsſtunden an
Sonntagen , gegenüber den neueren von anderer Seite ausge⸗
gangenen Beſtrebungen , Stellung zu nehmen . Zum Vorſitzenden
wurde Herr J . Knab ernannt . Herr Ph . Koch , welcher zu⸗
nächſt das Wort ergriff , weiſt auf die vor 8 Tagen von an⸗
derer Seite ausgegangene Verſammlung hin , in welcher die
Zeit der Offenhaltung der Läden von —9 und —3 Uhr
verlangt worden ſei . Dieſe Zeit ſei aber für ihre Branche
durchaus nicht angängig . Redner iſt unbedingt für die ſeit⸗
herige Offenhaltung der Geſchäfte an Sonntagen . Eine
weſentliche Schädigung für die Branche trete nicht ein , wenn
es ſo bleibe , wie es gegenwärtig iſt , das hätten die beiden

Meßſonntage bewieſen , an welchen das Geſchäft , trotz Offen⸗
haltung bis Abends 6 Uhr , ein durchaus ſchlechtes geweſen
ſei . Die Delicateſſen⸗ und Colonialwaarenbranche habe keine
Urſache zur Aenderung des gegenwärtig geltenden Sonntags⸗
verkaufs ; auch für den Sonntag⸗Abendverkehr ſei wenigSym⸗
pathie in der Branche vorhanden . Die Anweſenden erklärten

— B
liebſtes Frauchen ; es iſt ſchrecklich gelangweilt , dieſes
Frauchen , und dennoch kommt es und fingt uns was vor .
Das iſt wirklich ſehr nett ! “ — Ferner müſſen Sie auch
richtig näſeln ; wenn man durch die Naſe ſingt , ſpart man
die Kehle ; ſo iſt wenigſtens das gewonnen Man muß
an Alles denken . — Seine Lieder ſtudiren braucht man nicht
— der Souffleur iſt ja da — ebenſowenig braucht man ſie
zu verſtehen ; das iſt Sache des Publikums . Sodann muß
man bisweilen im Verſe innehalten . In der Comedie
Frangaise neunt man das Kunſtpauſen ; man achte möglichſt
darauf , daß die Pauſe kein Wort entzweihackt ; geſchieht es
aber dennoch, ſo hat es auch nichts zu bedeuten . Kurzum es
gehört gar nichts dazu , als ein wenig Klugheit , und ſelbſt
das vielleicht nicht . Aufgeräumtheit , Rube , das iſt Alles .
Den Direktoren verſichern , daß man mit Talent überbürdet
iſt , daß man es unter der Haut ſitzen hat , daß es heraus⸗
kommen wird , darin liegt Alles . Dann grüßt man , lächelt
und geht fort . Tauſend Komplimente , lieber Herr⸗

8 Mvette Guilbert . “
— Der Fauſtkämpfer Mitchell . London , 8. Okt .

Der bekannte Fauſtkämpfer Charlie Mitchell hat die Lehre
heimgetragen , daß es ihm wenigſtens in England nicht er⸗
laubt iſt , ungeſtraft ſeine Kraft an jedem erſten Beſten wider
deſſen Willen verſuchen zu - dürfen . Vor einigen Tagen
paſſirte er Nachts , natürlich betrunken , in Begleitung einiger

Seee e die Regent⸗Straße . Es entſpann ſich ein
treit . Ein Bewohner ſchaute aus der Thür heraus , als

er plötzlich einen Schlag ins Geſicht von Mitchells wuchtiger
Hand bekam. Er verklagte den Fauſtkämpfer , wollte aber
ſchließlich jene Klage zurücknehmen , waheſcheinlich , weil er
eine Geldabfindung von Mifſchell erhalten hatte . Richter
Vaugban ließ dieſes Privatabtommen nicht gelten ,
vielmeur den Raufbold zu zwei Monaten harter Arbeit . Es
iſt leider in London in der letzten Zeit mehr als ein Mal
vorgekommen , daß Kraftmenſchen ihre Stärke an unſchuldigen
Bürgern verſucht haben . In Amerika iſt dergleichen etwas
Gewöhnliches . Die engliſchen Richter ſind indeſſen gegen den
Import von dergleichen Gepflosenheiten . Vielleicht dient
das Urtheil Richter Vaughans wenigſtens eine Zeit lang als
Abſchreckungsmittel .

der Firma Fritz Müller jun . in Göppingen eine Preis⸗

—
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Mannheim , 11 . Oxtober . Seneral - ⸗Anzeiger . 8. Seite .
ſich mit den Ausführungen des Herrn Noch vollftändig ein⸗
berſtanden und brachte hierauf der Vorfitzende eine Eingabe
an das Großh . Bezirksamt zur Verleſung , worin um Beibe⸗
zaltung der ſeitherigen Offenhaltung der Verkaufsgeſchäfte an
Sonntagen gebeten wird . Dieſe Eingabe wurde einſtimmig
zutgeheißen und von ſämmtlichen Anweſenden unterzeichnet .
Die weitere Debatte drehte ſich um kleine Redactionsänder⸗
angen an der genannten Eingabe und hatte damit die Ver⸗
zammlung ihr Ende erreicht .

* Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein . Der Vortrag des
Herrn Dr . Pohlmeyer über die erſte franzöſiſche Revo⸗
lution h handelte Eingangs die vorhergehenden Regierungen
and Miniſterien von Ludwig XIV . anfangend , die entſtan⸗
denen Mißgriffe und Uebelſtände an Haupt und Gliedern .
Zwar war noch unter Ludwig XIV . ein Nimbus früheren
Ruhmes vorhanden , durch die Weiberherrſchaft unter Lud⸗
wig XV wurde aber das Reich ohnmächtig im Innern und
gegen Außen . So gingen die Colonien verloren . Polen
wurde vertheilt ohne Frankreichs Zuſtimmung . In ſeiner
Charakteriſtik Ludwig XVI . hebt Redner die Gittenreinheit
den ehrlichen , wenn auch wankelmüthigen Sinn des unglück⸗
lichen Königs hervor . Allein die beſten Maßnahmen und
Abſichten edler Rathgeber ſcheiterten an den Intriguen der
Hoſparteien , während die Königin Anfangs zu jung war ,
um nachhaltig auf Feſtigkeit dringen zu können . Calonne ,
Turquot , Malesherbes kommen zur Beſprechung ; ebenſo
Kardinal von Rohan und die Halsbandgeſchichte . Letztere
und die freiheitliche Bewegung in Nordamerika ( Lafayette )
untergruben das königliche Anſehen und die Grundpfeiler
der Monarchie . Das Leben Mirabeaus , des einzigen , der
noch den Verfall der Monarchie hätte retten können , geht
Redner in lichtvoller Weiſe durch , beſchreibt die Eröffnung
der National⸗Verſammlung und die hierbei und während
deren Verhandlungen gemachten Fehler der Regierung . Am
14. Juli 1789 erfolgte die Eroberung der Baſtille ; der
König erſcheint allein in der Assamblée nationale ; Mirabeau
glaubt nicht an die Rettung des Königsthums , ſo ſehr er
das parlamentariſche Königthum , nicht das bisherig abſolute ,
wollte . Sein Tod beraubte das Königthum ſeines letzten
Berathers . In einem weitern Vortrage wird Redner die
zweite Legislative , Robespierre ꝛc. behandeln . Redner ern⸗
tete reichen Beifall für ſeinen freigehaltenen vollendeten Vor⸗
trag .

In der Gemäldeausſtellung in 0 1 No . 5 von L.
Weiß aus Wien die ſich fortwährend eines guten Beſuchs
erfreut , find bereits an mehrere Kunſtfreunde verſchiedene
Gemälde verkauft worden . Donnerſtag , 3. d. M. und die

folgenden Tage läßt Herr Weiß ſämmtliche Gemälde , der
Abreiſe halber , verſteigern . Darunter befinden ſich eine An⸗
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Kunſtwerke namhafter Künſtler , worauf wir aufmerkſam

machen .

Die Gemälde⸗Ausſtellung des Herrn J . Sander
in O 3, 9 wird nur noch wenige Tage geöffnet ſein . Wer
deßhalb die Abſicht hat , ſich für einen auffallend billigen
Preis ein ſchönes von einem tüchtigen Meiſter herrührendes
Bild anzukaufen , möge den Beſuch der Ausſtellung be⸗
ſchleunigen . Im Uebrigen machen wir auf die in der heutigen
Nummer befindliche Annonce aufmerkſam .

HBeilage . Eigem Theil unſerer beutigen Auflage liegt
ein von Heren Schmid aus Straßburg herausgegebener
Winterfahrplan bei .

* Ein ertappter Dieb . Als die Bewohner einer in
L 9 gelegenen Villa ſich geſtern zu Bette begeben wollten ,
wurde hinter einem Kleider ⸗Vorhang ein Mann bemerkt .

Dieſer , anſcheinend dem Arbeiterſtand angehörig , hatte nach
Erſteigung des Hochparterre den Rollladen gehoben und ge⸗
langte auf dieſe Weiſe in eines der Schlafzimmer . Wahr⸗
ſcheinlich war es auf einen Diebſtahl abgeſehen , worauf auch
der Umſtand deutete , daß der Eindringling ſich der Schuhe
entledigt und ſolche in die Taſche geſteckt hatte . Dank dem
beherzten Vorgehen des Hausberrn und der Köchin gelang
es, den Mann ans Freie zu bringen und die geängſtigten
Hausgenoſſen wieder zu beruhigen . Dieſer Vorfall beweiſt
wie nothwendig es iſt , die Rollläden nicht allein herunter
zu laſſen , ſondern auch zu befeſtigen , überhaupt bei jetziger
Jahreszeit ein Augenmerk auf ſorgfältige Schließung der
Thüren und Läden zu richten . 5* Von Krämpfen befallen wurde geſtern Vormittag
guf der Straße zwiſchen D und E 1 ein junger Mann ; der⸗
ſelbe wurde in das Allgem . Krankenhaus verbracht .

* Eine Verkehrsſtörung der Trambahn entſtand

keien Nachmittag durch das Umfallen eines hoch mit Tabak
eladenen Wagen an der Straßenecke zwiſchen E 6 und 7.

Konkurſe in Saden . Durlach . Ueber das Ver⸗
mögen der offenen Handelsgeſellſchaft Badiſche Bürſten⸗ und
Holzwaarenfabrik Durlach , Hermann Ries & Co . in Dur⸗
lach ; Konkursverwalter Großh . Notar Anton Schmitt in
Durlach ; Prüfungstermin Samſtag , 26. November .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , den 12 . Okt .

DerLuftwirbel über der Nordſee hält nicht nur mit außer⸗
ewöhnlicher Zähigkeit Stand , ſondern er hat ſein über
ütland liegendes Zentrum noch weiter vertieft , weshalb

der Hochdruck in Rußland von 770 auf 765 m / m abge⸗
ſchwächt wurde . In England und Norddeutſchland herrſchen
heftige Stürme , da aber von Spanien her ein Hochdruck

nordoſtwärts vordringt und auch an der Südküſte Irlands
das Barometer in raſchem Steigen begriffen iſt , ſo ſteht

Spät geſühnt .
Von Charles Meérouvel .

( Lachbenck verbsten . )
9 ( Fortſetzung . )

Sie begann das Geld zu zählen , aber ohne Acht zu geben
und berührte es kaum — als ahnte ſie — daß es ihr Unglück
bringen werde . Endlich ſtand ſie auf . „ Wollen wir nicht
ſchlafen geben ? “ fragte ſie in müdem Tone .

Wie Du willſt ! Und ich denke , wir werden herrlich
ſchlafen. Ich füble mich wie neugeboren “
Er war ſo glücklich , ſo ſtrahlend , und ſchien ſo frei von
jeder Unrube , daß ſie ſich wieder beruhigte . „ Wen bezahlen
wir zuerſt ? “ begann er von Neuem .

Sie ſchlang ibre Arme um ſeinen Hals und küßte ihn .
„ Komm, “ ſagte ſie . „ Morgen wollen wir daran denken . “

Er ſchloß das Geld ein , und Beide begaben ſich zur Ruhe .
Hätten ſie ahnen können — was der nächſte Morgen ihnen
bringen würde — ſie wären geflohen — ſie hätten eher ein
Meer durchſchwommen , als der Gefahr zu trotzen , die über
ihrem Haupte ſchwebte .

Die Sonne ſtand bereits hoch am Himmel als die Gräfin
erwachte . Jean war ſchon aufgeſtanden , und in ſeinem Wagen
ſelbſt nach Mayenne gefahren , um dem Gläubiger Leriche die

45,000 Franken zu bringen .
Die junge Frau hätte alle Urſache gehabt — zufrieden

zu ſein — und dennoch fühlte ſie ihr Herz von einer ſeltſamen
Angſt bedrückt . Sie war unruhig und aufgeregt , von böſen
Ahnungen erfüllt .

Man bat zuweilen ſolch ' unheimliche Gefühle . Wen ſie
erfaſſen , der ſei auf ſeiner Hut . Das Unglück iſt dann gewiß
nicht fern . Baron Raynaud hatte ſein Verſprechen gehalten .
Ektwar längſt absereiſt und kümmerte ſich nicht mehr umſie .
Das war eine große Beruhigung für ſie. Doch weshalb dieſe
innere Furcht , dieſe grundloſe Aengſtlichkeit? Sie wußte es

95 nicht und doch — ſie 5
nie ſo traurig , ſo

hniedergeſchlagen gefühlt wie an dieſem Morgen.
Sie machte einen Spaziergaug durch den Garten und

baldige Beſſerung und die Wiederkehr etwas milderer Tem⸗
peratur in Ausſicht . Für Mittwoch iſt noch zeitweilig be⸗
wölktes Wetter jedoch ohne erhebliche Nieberſchläge , für
Donnerſtag weitere Beſſerung zu erwarten .

Aus dem Großherfiogthuim .
2 9. Okt . Die öffentliche Verſammlung

und die Ausſchußſitzung des Deutſchen Hopfenbauvereins
werden am 30. und 31 . d. Mts . in hieſiger Stadt abgebalten
werden . Die Einladung wird ſeiner Zeit noch erfolgen , wenn
Zeit und Stunde genauer feſtgeſetzt ſind . Es ſteht zu er⸗
warten , daß ſich zahlreiche auswärtige Hopfenpflanzer und
Hopfenhändler über dieſe Tage hier einfinden werden . Von
Mitgliedern des deutſchen Hopfenbauvereins werden zwei
Vorträge gehalten werden : Ueber Ziele und Zwecke des
deutſchen Hopfenbauvereins , ſowie über einige thieriſche Hopfen⸗
feinde und deren Bekämpfung .

2Schwetzingen , 10. Okt . In unſerer Stadt hat ſich
ein unbeimlicher , nicht minder als die Cholera gefäyrlicher
Gaſt eingeſchlichen — nämlich die Diphtheritis . Nahezu 100
Kinder und etliche Männer find zur Zeit von dieſer beim⸗
tückiſchen Krankheit befallen . Hoffentlich wird dieſe gefährliche

19 ſo ſehr befürchtete Krankheit bald wieder von uns weg⸗
ziehen .

＋ Badenweiler , 10. Okt . Heute Abend ſind der Erb⸗
großherzog und Gemahlin ſammt Gefolge hier eingetroffen .

Konſtanz , 10. Okt . Der Weinreiſende Lederle von
Hambach , welchem vorgeſtern vom Zuge beide Füße abge⸗
fahren wurden , iſt geſtorben .

Wfälfiſch⸗Heſſiſche Rachrigjten .

Dudwigshafen , 10. Okt . Die Bewilligung des kgl.
Bezirksamts zur Abhaltung des Jahrmarkts iſt nun ein
getroffen . Der Jahrmarkt findet alſo am nächſten Sonntag
und Montag ſtatt . — Einen ſchlimmen Ausgang nabm heute
Nachmittag eine Neckerei zwiſchen einigen Kohlenträgern am
unteren Rheinufer . Während ſich dieſelben rauften fiel einer
über die hohe Quaimauer auf einen Nachen und zog ſich
dadurch ſchwere Verletzungen zu, die ſeine Ueberführung in ' s
ſtädtiſche Spital notbwendig machten .

Endwigshafen ,11. Okt. Soeben verbreitet ſich hier
die Kunde , daß Bäckermeiſter Peter Klingert , in der v. d.
Tannſtraße wohnend , heute früh im Bett ſich erſchoſſen
habe . Der Grund zu dieſer verzweifelten That ſcheint in
mißlichen Vermögensverhältniſſen zu liegen . Klingert ſteht
in den 40er Jahren .

Mutterſtadt ,8. Okt . Bei dem geſtrigen Treibjagen
auf den Jagden des Herrn Barons von Reveillion aus Genf
im hieſigen Banne wurden erlegt : 1 Rehbock , 2 Füchſe , 27
Faſanenhahnen , 34 Haſen und 22 Lapins .

Mutterſtadt , 190. Okt. Ein Radfahrer⸗Verein wird
hier zu gründen beabſichtigt . In der nächſten Woche ſoll
eine Verſammlung mit dieſem Plane ſich beſchäftigen .

Frankenthal , 10. Okt . Am Samſtagnachmittag ent⸗
gleiſte am Kanal ein Perſonenzug der Lokalbahn . Zwei

ſteicen
wurden zertrümmert . Die Paſſagiere mußten um⸗

eigen .
Schifferſtadt , 8. Okt . Das Jagdergebniß der heutigen

ue
an

dahier iſt im Verhältniß zu dem Jagd⸗Terrain ein
äußerſt günſtiges . Es wurden zur Strecke gebracht : 1 Reh⸗
bock, 163 Haſen , 3 Faſaneuhahnen und 8 Lapins .

Speyer , 10. Oktober . In Germersheim wurde am
geſtrigen Sonntag ein junger Mann aus Speyer , welcher
ſich von der Chauſſee aus die Feſtungswerke beſehen hatte ,
unter dem Verdachte ein franzöſiſcher Spion zu ſein , ver⸗
haftet und auf die Kommandantur gebracht . Seine Frei⸗
laſſung erfolgte wieder , nachdem der Verdächtige von meh⸗
reren Perſonen rekognoszirt worden war .

Dielkirchen 9. Okt . Der Bäckergeſelle G. Schläfer
hier machte heute Nacht einen Selbſtmordverſuch , indem er

1 1 5 Kugel in den Mund ſchoß . Motto : „Unglückliche
lebe .

* Zweibrücken , 10. Okt. Für die Nothleidenden in
Hamburg⸗Altong wurde in hieſiger Stadt die Summe von
3040 M. geſpendet .

Gerichtszeitung .
„ Strafkammer . In der Sitzung vom 5, d. M. wurde

der Kaufmann Karl Joſeph Schmidt von hier wegen
Octroihinterziehung koſtenlos freigeſprochen , indem die einge⸗
legte Berufung , was wir berichtigend mittheilen , für begründet
erklärt wurde . — Beim 5. Fall , Anklage gegen P . Gläſer
und Wilh . Koch , iſt berichtigend zu bemerken , daß der Ange⸗
klagte Koch noch nicht gerichtlich beſtraft iſt .

Mannheim , 10. Oktober ( Schwurgericht . ) Die
Schwurgerichtsſitzungen des IV. Quartals d. J . nehmen mit
heute ihren Anfang . Die Tagesordnung umfaßt im Ganzen
10 Fälle . Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor

0de 9 zu deſſen Vertreter Herr Landgerichtsrath Waltz
eſtimmt iſt .

1. Zuerſt hat ſich der 50 Jahre alte , verheirathete An⸗
dreas Schneider von Gauangelloch , zuletzt Rathſchreiber
in Bammenthal , wegen Unterſchlagung im Amte zu verant⸗
worten . Derſelbe war im Jahre 1876 als Rechner und Kaſ⸗
ſirer des Kirchenbaufonds zu Bammenthal vom
Bezirksamt Heidelberg verpflichtet worden . Dieſe Vertrauens⸗
ſtellung benutzte Schneider jedoch in den letzten 10 Jahren
zur Unterſchlagung von Geldern der betreffenden von ihm

kehrte dann wieder in ihr Zimmer zurück , ungeduldig die
ihres Gatten erwartend , den ſie noch ſo Vieles fragen

wollte .
Die ganze Angelegenheit war ihr noch immer nicht klar .

Die ſie noch geſtern bedrohende Armuth wäre ihr faſt lieber
geweſen als der jetzige Reichthum .

Es war thöricht von itzr und doch — ſie konnte den Ge⸗
danken nicht abſchütteln . Es ſchlug zwei Uhr ; Jean war noch
nicht zurückgekehrt .

Halb träumend , unfähig zu irgend welcher Arbeit , ſaß
die Gräfin am offenen Fenſter ihres Zimmers , von wo aus
ſie eine herrliche Ausſicht in den Park mit ſeinen uralten
Bäumen , ſeinen grünen Wieſen und blühenden Hollunder⸗
ſträuchen hatte . Ihr Töchterchen Gabriele ſpielte auf dem
Teppich zu ihren Füßen . So ſaß ſie ſtill und unbeweglich —

nachdenklich vor ſich hinſtarrend — als plötzlich von draußen
leiſe geflüſterte Worte an ihr Ohr drangen . 5

Es war einer der Gärtner , der am Küchenfenſter mit der
Köchin ſprach . „' s iſt eine ſchlimme Geſchichte , Franziska . “
— „ Und Ihr glaubt ſie , Saturnin ? “

„ Hm, ich glaub ' s und glaub ' s auch nicht . Wahr iſt es
ſicher , denn die Ribourts haben es hinterher gemeldet . Die
jüngſte Tochter , die Schweſter von der Martha , die in Com⸗
biers iſt , hat ' s zuerſt entdeckt , als ſie , wie jeden Morgen , die
Milch hintrug . Man hat gleich den Bürgermeiſter geholt und
das Haus wird bewacht . “

„ Das iſt ja ſchrecklich ! “ rief die Köchin . — Es ließ ſich
denken , daß die Goldtonne der Alten nochmal einen böſen
Streich ſpielen würde . Man hat ſie mit einem Lederriemen
erwürgt , auf der Erde liegend gefunden . “

Frau von Mareilles hatte ſich erhoben . Bleich wie eine
Todte , am ganzen Körper zitternd , blickte ſie mit großen düſteren
Augen ſtarr auf einen unſichtbaren Punkt hin . Die Wahrheit
dämmerte plötzlich in ihr auf , ohne Schonung , ohne Vorbe⸗
reitung . Das Unglück , das ſie gefürchtet , deſſen Nahen ſie ge⸗
fühlt hatte ſeit dem geſtrigen Abend , es war nun da und
furchtbarer , niederſchmetternder als ſie geahnt .

Doch nein , Jean , ibr geliebter Gatte , der Mann , den ſte
anbetete — den ſie über Alles achtete — konnte unmöglich
ſchuldis ſein . Ex hatte ihr nie einen Gedanken — eine Thal

gefützrten Kaſſe im Geſammkbetrage von 1368 M. und bewirkle ,
um ſich vor Entdeckung zu ſichern , in die betreffenden Kaſſen⸗
bücher eine Reihe falſcher Einträge . Auf die vom Präſi⸗
denten an den Angeklagten gerichtete Frage , wie letzterer als
verhältnißmäßig gut ſituirter Mann zu ſolchen Veruntreuungen
eigentlich gekommen ſei , bleibt derſelbe die Antwort ſchuldig .
Doch geſteht der Angeſchuldigte ſeine Vergehen rückhaltlos
zu, indem er als Entſchuldigung angibt , er habe die Gelder
nach Verkauf ſeiner Grundſtücke erſetzen wollen . Als Schneider
im Mai d. J . fürchtete , daß ſeine Unterſchlagungen an ' s Licht
kommen könnten , verſchwand er eines Tages , trieb ſich ſodann ,
ſich mit Selbſtmordgedanken tragend , eine Zeit lang unſtät
herum , ſtellte ſich ſchließlich aber ſelbſt dem Gerichte . Staats⸗
anwalt v. Duſch beantragt nach ausfübrlicher Be⸗
gründung der Anklage . den Angeſchuldigten , der in
ſeiner Stellung als Rechner der ſtaatlichen Controle
unterſtand , im Sinne des 8 350 , reſp . 351 und 359 des

. ⸗St⸗G . ⸗B. wegen Unterſchlagung und Fälſchung im Amte
u beſtrafen , wohingegen Rechtsanwalt Dr . Frantz , der

ertheidiger des Angeklagten , eine Beſtrafung des letzteren
als Staatsbeamten nicht für zuläſſig hält , da der Angeſchul⸗
digte nur als Angeſtellter der Kirche bezüglich der Verwal⸗
tung von Privatſachen der letzteren fungirt babe und und ſo
bei dem heutigen Dualismus von Kirche und Staat nicht
als Beamter , ſondern nur nach 8 246 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. zur
Strafe heranzuziehen ſei . Die Geſchworenen entſchieden die
Schuldfrage in letzterem Sinne , indem ſie den Angeklagten
der einfachen , nicht im Amte begangenen Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung für ſchuldig erkennen , worauf Staatsanwalt
v. Duſch gegen Schneider eine Gefängnißſtrafe von 1½ Jahren
beantragt . Die von den Richtern ausgeſprochene Strafe
lautet auf 1 Jahr Gefängniß abzüglich 3 Monate Unter⸗
ſuchungshaft . Als Sachverſtändiger war Herr Revident
Guſtav Zenk , der im Auftrage des Oberkirchenrathes in
Karlsruhe im Mai d. J . die Reviſion der Bammenthaler
Kirchenfondkaſſe vorzunehmen hatte und dabei die Unter⸗
ſchlagungen entdeckte , geladen . Der von Seiten des Vertbei⸗
digers geſtellte Antrag , den Angeklagten einſtweilen auf freien
Fuß zu ſetzen , wird genehmigt .

2 ) Nach geheimer Verbandlung erkennt der Schwurge⸗
richtshof gegen den 36 Jahre alten Dienſtknecht Johann
Förſter von Lobenfeld wegen Sittlichkeitsverbrechens im
Sinne des § 176 Ziff . 1 des . ⸗St . . ⸗B. , verübt am 10.
Juli d. J . auf der Landſtraße bei Wiesloch an der 17 Jahre
alten Anna Petſcher von ebendoher , unter Annahme mildernder
Umſtände auf 1 Jahr 2 Monate Gefängniß abzüglich 2
Monate Unterfuchungshaft . Als Vertreter der Gr . Staats⸗
behörde fungirte Staatsanwalt Mühling , die Vertheidigung
des Angeklagten führte Rechtsanwalt Engelhard .

3) Ein Racheakt aus verſchmähter Liebe brachte den 25
Jahre alten, ſchon wegen Körperverletzung beſtraften Mäller
Chriſtian Friedrich Ulm von Ohrenburg auf die Anklagebank .
Das ihm zur Laſt gelegte Vergehen lautet auf Mordverſuch ,
reſp . Todtſchlag . Ulm knüpfte im Herbſt v. J . mit der 19
Jahre alten Kellnerin Barbara Nüchtern von Neuenheim , die
daſelbſt in der Wirthſchaft zum „ Pfalzgrafen “ in Stellung
war , ein Liebesverhältniß au , das ſich mit der Zeit immer
intimer geſtaltete . Die Nüchtern ging jedoch bald nach Speyer
in Stellung , während Ulm bei dem Bürgermeiſter Zahn in
Hockenheim in Dienſten ſtand . Ulm hatte die beſtimmte Ab⸗
ſicht , die Nüchtern zu heirathen und batte bereits an ſeinen
Bekanntenkreis diesbezügliche Verlobungskarten geſendet . Da⸗
gegen ſcheint es die Nüchtern von Anfang an in Bezug
auf Treue nicht ſehr ernſt genommen zu haben . In einem
Briefe , den ſie an Ulm von Speyer aus ſchrieb , bittet ſie ihn
um Verzeihung , „ für Alles , was ſie ihm angethan habe . “
Als Ulm am letzten Pfingſtmontag gelegentlich einer Müller⸗
verſammlung in Speyer der Nüchtern einen Beſuch machte ,
kommt es zwiſchen Beiden zu einer heftigen Auseinanderſetz⸗
ung , die in Thätlichkeiten ausartet . Die Nüchtern behauptet ,
Ulm habe ſie damals erdroſſeln wollen und ſie habe ihn auf
den Knieen gebeten , ſie „ nur noch eine Minute leben zu
laſſen ! “ Ulm gab ſich dennoch der Hoffnung hin , die Nüchtern
wieder für ſich zu gewinnen . Als dieſelbe am 24. Auguſt d.
J . zur Kirchweihe nach Neuenheim kam und daſelbſt vei ihrer
Mutter wohnte , ſuchte ſie Ulm auf , ſtellte ſie nochmals zur
Rede , um eine Verſöhnung anzubahnen , wurde jedoch ſchroff
abgewieſen . Ulm begab ſich nach dieſem Auftritt zunächſt in
die Wirthſchaft „ Zum Pfalzarafen “ und ging von dort aus
nach Heidelberg , wo er bei dem Waffenhändler Serva einen
Revolver für 6 M. 50 Pf . kaufte . Nach Neuenheim zurück⸗
gekehrt , wurde er von Bekannten darauf aufmerkſam gemacht ,
daß ſich ſeine Geliebte im „Deutſchen Kaiſer “ mit
einem anderen Verehrer Namens Dieffenbacher befinde .
Dieſer begleitete ſpäter die Nüchtern nach Hauſe , doch als ſie
in die Nähe der Wohnung der letzteren kamen , ſahen ſie Ulm
am Hofthore ſtehen . Dieffenbacher ergriff daraufhin die
Flucht , während die Nüchtern von Ulm zuerſt gepackt und ge⸗
ſchlagen wurde , dann zog Ulm ſeinen Revolver aus der Taſche
und feuerte auf die Nüchtern einen Schuß ab . Dieſe riß ſich
los und eilte ihrem Schlafzimmer zu. Ulm verfolgte ſie und
ſchoß dabei noch zweimal nach derſelben . Im Schlafzimmer
warf ſich die Nüchtern aufs Bett und ſuchte ſich durch Be⸗
decken mit Betten vor den Kugeln ihres Verfolgers zu ſchützen ,
der auch hier noch einen Revolverſchuß auf ſie abfeuerte , wo⸗
bei die Kugel dicht neben dem Kopfe der Nüchtern in ein
Kiſſen drang . Letztere war durch einen der vorhergehenden

verborgen , nie . Sie lauſchte wieder als der Gärtner aber⸗
mals begann : „ Man weiß nicht wie die Nachricht der Gns⸗
digen beibringen . Niemand will es übernehmen . Wo iſt der
Herr Graf ? Keiner kann ' s ſagen und wer weiß , ob er wie⸗
derkommt ! Geſtern Nacht , als die Dienerſchaft bereits ſchlief ,
hat er ſein Pferd geſattelt und kam erſt um Mitternacht zu⸗
rück . Er trug zwei Säcke , die klapperten . He, iſt das nicht
verdächtig , Franziska ?

Sie ſaßen
iſt es ja nicht , aber , es könnte

doch ſo herauskommen . Sie ſaßen ja ſchrecklich in der Klemme. “
„ Wie entſetzlich ! “ — „ Ja , ja ] Ich glaub ' s natürlich nicht ,

aber das Gericht wird wohl die Naſe bineinſtecken . “
Wie vom Blitz getroffen , fank die Gräfin in den Seſſel

nieder , doch ſie raffte ſich gewaltſam auf , beugte ſich aus dem
Fenſter und rief : „ Saturnin ! “

„ Madame ? “ — „ Iſt der junge Ribourt noch da ? “ —

„ Ja wohl “ — „Schickt ihn mir ber . “
Der Gärtner ging , indem er vor ſich hinmurmelte : „ Sie

hat gewiß Alles gehört . “
Gleich darauf trat der Pächtersſohn von Orgsres in das

Zimmer der jungen Frau . „ Wie beißt Ihr ? “ fragte ſie ihn .
— „ Cyprian Ribourt , Madame . “ — „ Wieviel Brüder ſeid
Ihr ? “ — „ Drei , Madame . “ — „ Wohnen ſie Alle in Or⸗
geres ? “ — „ Nein . Einer iſt in Rennes bei einem Richter
in Dienſt . Der Aelteſte ſteht beim Militär ; ich allein bin zu
Hauſe . “

„ Hat man Euch nicht geſtern Abend mit einem Auftrag
zu meinem Mann geſchickt ?“ fragte ſie mit halberſtickter
Stimme . — „ Nein , Frau Gräfin . “ — „ Ihr kamt nicht
hierher — ins Schloß ? “ — „ Nein , gewiß nicht . “

„ Und was habt Ihr heute hier zu thun ? “ — Ein Un⸗
glück zu melden , Frau Gräfin . “ — „ Fräulein von Mareilles

0 Nacht ermordet worden . “ — „ Ermordet ? — „ Von
ieben . “

Die Gräfin war ſo weiß geworden wie ein Leichentuch :
ſie mußte ſich an dem Fenſterkreuz halten , um nicht umzu⸗
finken . „Schickt Euch der Bürgermeiſter ? “ ſtammelte ſie .

„ Ja , Madame , ich ſoll den Herrn Grafen benachrichtigen ,
den Erben “ , fügte er boshaft hinzu .

( Fortſetzung folgt . )
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Schüſſe an der Hand verwundet worden . Ulm gabnach
ſeiner noch in ſelbiger Nacht erfolgenden Feſinahme auf der

Polizeiwache aa , er habe erſt die Nüchtern und dann ſich ſelbſt
erſchleßen wollen . Heute leugnet er jedoch , dies beſtimmt

vorgehabt zu haben . Staatsanwalt v Duſch beantragt Ver⸗

urtheilung des Angeklagten , wenn auch nicht wegen Mord⸗
verſuches , ſo doch wegen verſuchten Todtſchlags , während

Rechtsauwalt Dr . Darmſtädter , der Vertheidiger des

Angeklagten , beſonders die Frage der mildernden Umſtände

behandelt und zu Gunſten des Angeſchuldigten deſſen leiden⸗
ſchaftliche Liebe und unentwegte Treue und Anhänglichkeit
gegenüber der Nüchtern hervorhebt . Die Geſchworenen er⸗

kennen Ulm des verſuchten Todtſchlags für ſchuldig und be⸗
jahen die Zuläſſigkeit mildernder Umſtände . Das Urthbeil
des Gerichtshofes lautet daraufhin auf 2 Jahre Gefängniß ,
wovon 2 Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
gelten . Als Sachverſtändiger war Bezirksarzt Dr. Werner
aus Heidelberg geladen .

„ Karlsrube , 10 . Okt . Das bieſige Schwurgericht batte

ſich heute mit⸗ dem Familiendrama zu beſchäftigen , welches

ſich Ende Juli hier abſpielte . Auf der Anklagebank befanden
ſich der 17 Jabre alte Taglöhner Joſeph Abendſchön von

Freiolsbeim wegen Ermordung des Weichenwärters Anton

Hitzelberger , geb . zu Pforz in der Pfalz , und die Ehefrau
des Ermordeten , Mathilde geb . Wollenſack , 21 Jahre alt ,
von Morthern im Elſaß , wegen Anſtiftung hierzu . Die Ehefrau
Hitzelberger wurde zum Tode verurtheilt , während der 17 Jahre
alte Abendſchön 15 Jahre Gefängniß erhielt . Derſelbe konnte

nicht zum Tode verurtheilt werden , weil er noch nicht das

18. Lebensjahr exreicht hat . Die Hitzelberger hatte den jugend⸗
lichen Mitangeklagten Abendſchön aufgefordert , ibren Mann
auf irgend eine Weiſe auf die Seite zu ſchaffen , damit ſie den

Bruder des Abendſchön , den Schuhmacher Thomas Abend⸗

ſchön , heirathen könne . Zuerſt wollte man den Hitzel⸗

berger vergiften ; da die Herbeiſchaffung von Gift jedoch

leicht zum Verräther der ruchloſen That werden konnte ,

beſchloß man den Revolver zu benützen . Jedoch auch
dieſer Weg erſchien gefährlich und ſo einigte man ſich

ſchließlich , das Meſſer als Mordwaffe zu benutzen .
Zur Ausführung wurde Sonntag , der 17. Juli auserſehen
und es wurde verabredet , den Mord in der Nacht zu voll⸗

bringen . Damit der Mann feſter ſchlafe , ſollte er nach Be⸗

endigung des Dienſtes nochmals in das Wirthshaus geſchickt
werden . So geſchah es denn auch . Joſef Abendſchön fragte
mehrmals des Tages nach dem Opfer nach und promenirte ,

um es zu erwarten , auf der Durlacherſtraße auf und ab .
Gegen 12 Uhr ſprach er zum letzten Male vor und fragte von

unten herauf , ob Hitzelberger ſchon da ſei . Er erhielt damals

die Antwort , daß er bereits ſchlafe . Lautlos begab er

ſich durch die geöffneten Thüren in das Zimmer , in deren

Nähe ein Liebespärchen in wachendem Zuſtande ſich aufgielt .
Zage Furcht ergriff ihn , als er unmiktelbar vor der That

ſtand und ängſtlich fragte er die mitangeklagte Ehefrau

Hitzelberger , „ ob er es thun ſolle “. Anſtatt ihn abzuhalten ,
ſoll ſie noch gedrängt haben mit der Antwort : „ Was fragſt
Du noch . Du haſt wohl kein Herz dazu . “ Noch zauderte
der Mörder , den Mordſtahl zu fübhren ; eine Viertelſtunde
ſtand er am Bette , während die treuloſe Frau am Fenſter
ſtand . Dann verübte er die entſetzliche That , indem er dem

Opfer 4 Stiche verſetzte und entfloh . Wie der Angeklagte
angibt , wußte die Ebefrau ihn durch das Verſprechen , er
werde es nach dem Tode ihres Mannes bei ihr gut haben ,
zum Mörder zu machen . Er brauche nicht mehr zu arbeiten

und ſolle doch gut gepflegt werden . Die Simnlichkeit desſelben
reizte ſie durch Hoffnungen , die ſie ihm machte , falls die That
vollbracht ſei .

Sport .
Wien , 9. Okt . Der Conditionspreis für die am Di⸗

ſtanzritt betheiligten deutſchen Reiter iſt dem Seconde⸗Lieute⸗
nant Johannſen vom Huſaren Regiment Nr . 16 und dem

Premier⸗Lieutenant von Kronenfeld vom Feld⸗Artillerie⸗Re⸗
giment Nr . 10 zu gleichen Theilen zuerkannt worden . Jus⸗
geſammt paſſirten von den in Berlin vom Starter
hundert und neun Reitern einundſiebzig das Ziel in Wien ,

vierundzwanzig kamen außer Concurrenz , über den Verbleib
der übrigen vierzehn waren dem Renncomite keine Nachrich⸗
ten zugegangen .

Theater , Kunſt und Wiſſenſaaft .
Ein Sieg der deutſchen Illuſtrationstechnik . Auf

der zur Feier des fünfundſiebzigjährigen Beſtehens der „ Ver⸗

einiging ter Bevordering von de Belangen des Boekhandels “
in Amſterdam veranſtalteten internationalen buchgewerblichen
Ausſtellung wurde die bekannte deutſche illuſtrirte Zeitſchrift

„ Moderne Kunſt “ ( Rich . Bong ' s Kunſtverlag in Berlin ) mit
der ſilbernen Medaille ausgezeichnet . Es iſt dies eine ver⸗

diente Anerkennung der Beſtrebungen für die Journalillu⸗

ſtration , den Meiſterholzſchnitt und den Buntdruck , wie ſie

namentlich in den von dem Verlage herausgegebenen beiden
illuſtrirten Zeitſchriften „ Moderne Kunſt “ und „ Zur Guten
Stunde “ zum Ausdruck kommen . Dieſe Auszeichnung iſt um
ſo werthvoller , als die Bong ' ſchen Zeitſchriften die einzigen

Deutſchlands und des geſammten Auslandes waren , deuen
eine Anerkennung zugeſprochen wurde , trotzdem es an Aus⸗
ſtellern auf dieſem Gebiete nicht fehlte .

Ueneſt Aachrichten und Felegramme.
Berlin , 10 . Okt . Nach dem Reichsanzeiger ſind

als Vorſtände der Rheinkontrolſtationen in

Düſſeldorf und Sankt Goar die Stabsärzte Meyer und

Bücker eingeſetzt . — Ueber den Stand der Novelle zum

Militärpenſionsgeſetz wird der Kreuzztg . berichtet :
„ Man hatte im Kriegsminiſterium 6000 Mark als die

Grenze des Einkommens im Stckatsdienſte u. ſ. w. fixirt , von
wo an erſt eine Kürzung der Penſion eintreten ſollte . Dieſer
Vorſchlag iſt jedoch im Finanzminiſterium auf Widerſtand ge⸗
ſtoßen und bat man dort nur 3000 Mark als pasjenige
Einkommen konzedirt , bis zu deſſen Höhe die Militärpenſion

unverkürzt bleibt . In dieſer Fagon wird die Novelle vor

den Reichstag kommen . Indeſſen börte ich weiter , daß man
regierungsſeits die Grenze bis 4500 Mark ziehen will ,
falls ein bezüglicher Antrag aus dem Reichstage heraus ge⸗
ſtellt wird und die Majorität findet . — Die ⸗Deutſche Warte “
hört , daß der Deutſche Tabakverein , 700 Intereſſenten
mit 70,000 Arbeitern vertretend , über die neue Tabak⸗
ſteuer bisber nicht befragt wurde .

* Hamburg , 10 . Oct . Die „ Hamburger Nachr . “

polemiſiren gegen den Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . “
uüber die Einbringung der Militärvorlage . Daß

Militärvorlagen derartig entſtehen , daß der preußiſche

Kriegsminiſter ſich , nach erhaltener Genehmigung des

Kaiſers mit dem Reichsſchatzamt , dieſes mit dem Finanz⸗
miniſterium der Einzelſtaaten in Verbindung ſetzt , dann

die Vorlage im Bundesrath durch den Reichskanzler ein⸗

gebracht wird , nennt das Blatt bezüglich der Vergangen⸗
heit irrihümlich . Der preußiſche Kriegsminiſter ſei keine

Reichsbehörde , kein Reichsorgan . Bisher habe der Kriegs⸗
miniſter ſich zuerſt das Einverſtändniß des Reichskanzlers
und des Miniſterpräſidenten geſichert . Bisher wurde ſtets

die Zuſtimmung des Geſammtminiſteriums als nothwendig

betrachtet , bevor des Kaiſers Votum nachgeſucht wurde . Die

verfaſſungsmäßige Zuläſſigkeit der Präſidialanträge , wie
es die Norddeutſche auffaſſe , ſei ſtaatsrechtlich zweifelbaft
und beruhe auf nicht mehr vorhandenen Fietionen . Der

Reichskanzler als ſolcher könne ohne Berufung auf ſeine

Eigenſchaft als preußiſcher Bundesrathsbevollmächtigter
keine Anträge einbringen . Die Norddeutſche verläumde

die Vergangenheit , wenn ſie behauptet , der von ihr dar⸗

geſtellte regelloſe Geſchäftsgang ſei hergebrachte Regel

geweſen . ( Frkf . Ztg . )
* Hamburg , 10 . Okt . Das Reichsgeſund⸗

heitsamt empfiehlt ſoeben den aus Hamburg

Geflüchteten , nicht vor dem vollſtändigen Erlöſchen der

Cholera zurückzukehren , da nicht ſelten die Seuche durch

die Maſſenrückkehr ſolcher Perſonen wieder auflackere .
— Die Sanitätskolonne transportirte bis Nachmittags
3 Uhr nur zwei Erkrankte , keine Todte .

England betrachtet Hamburg bereits als ſeuchenfrei , die

engliſchen Dampferlinien befördern Hamburger Reiſende
unbeanſtandet .

* Köln , 10 . Oktober . Die „Kölniſche Zeitung “
ſchreibt : Es wird uns beſtätigt , daß die Militär⸗

vorlage auf der Tagesordnung der Samſtagsſitzung
des preußiſchen Staatsminiſteriums geſtanden und Sei⸗

tens keines der Miniſter Widerſpruch er⸗

fahren hat .
* Wien , 10 . Okt . Die „ Wiener Abendpoſt “

begrüßt den deutſchen Kaiſer als Freund des ver⸗

bündeten Franz Joſeph im Namen der Reichshauptſtadt
und der ganzen Monarchie mit aufrichtigſter Verehrung

und wärmſter Sympathie . In den zur Tradition ge⸗

wordenen Zuſammenkünften beider Monarchen erblickt die

Bevölkerung eine neue Bekräftigung des ſegensreichen
Bundes , welcher durch den Beitritt Italiens erweitert und

verſtärkt den Völkern des Dreibundes in Fleiſch und

Blut übergegangen , die kräftigſte Bürgſchaft ihrer unge⸗

ſtörten Fortentwickelung bildet . Hierzu tritt das perſön⸗

liche Moment inniger Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen
dem Hauſe Habsburg und Hohenzollern .

Paris , 10. Okt . Am 6. Oktober hat Oberſt Dodds
wiederum 5000o Dahomekrieger , die ſich ihm ſtellten ,
in die Flucht geſchlagen . Franzöſiſche Verluſte : 1 Offieier ,
6 Mann todt ; 1 Officier , 21 Mann verwundet . König Be⸗
hanzin hat vor der Hauptſtadt Abome vier Vertheidigungs⸗
linien errichtet , von denen Dodds drei erobert hat ; die letzte
will er demnächſt angreifen . Wie es heißt , ſoll Oberſt
Dodds , wenn er ſein Werk vollbracht hat , General werden .

Mannheimer Handelshlalt.
Frankfurter Mittagsbörſe vom 10. Oktober .
Nach den ſtarken Rückgängen der Vorwoche kündigte ſich

der neue Wochenabſchnitt an ſeinem erſten Tage mit etwas

feſterer Tendenz an . Von London lagen günſtigere Courſe
für exotiſche Werthe vor , namentlich waren wieder Monopol⸗
Griechen und ganz beſonders Portugieſen ſehr feſt . Das

Goldagio in Liſſabon iſt infolge beſſerer broſilianiſcher Wechſel⸗
courſe auf 20 pCt . zurückgegangen und die ſchon ſeit einigen
Tagen wahrnehmbare Beſſerung der portugieſiſchen Fonds
machte heute mit einem Coursgewinn von ca 0,50 PCt . einen

neuen Anlauf nach oben . — Trotz aller Feſtigkeit hielt ſich
das Geſchäft doch in engen Grenzen , der größte Theil der

Speculation ſcheint die weitere Entwicklung einmal abwarten

zu wollen . Von ihrem letzten Rückgang vermochten ſich auch
Schweizer Bahnen weſentlich zu erholen . Am Montanmarkt
konnten Laura und Harpener Bruchtheile anziehen, Bochumer

gaben ca . 1 pCt . nach. — Privat⸗Disconto 2¼ —

2¼ PCt .
Fraukfurter Effecten⸗Societät v. 10. Okt . 6¼ Ubr . , Abends .

Oeſterr . Kredit 268¼ , Diskonto⸗Kommandit 184 . 50 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 136 , Darmſtädter Band 13a 25 ,
Dresdener Bank 141 . 60 , Bauque Ottomane 119 . 55 , Lom⸗
barden 86 ¼, Mittelmeer 106 . 60 , Marienburger 60 20 , Nordd .

Lloyd 111 . 70 , Werger 68 . 50 , La Veloce 77 . 90 , Bochumer
122 . 30 , Gelſenkirchener 133 . 30 , Harpener 130 . 40 , Hibernia

114 . 60 , Laura 106 . 80 , Türkenlooſe 27 . 95 , Zproz . Portugieſen

24 . 30 , 4½proz . Port . 35 . 50 , do . Tabak 73 . 75 , Türken D

22 . 30 , do . C 238 . 15 , 4½ proz . Chili 89 . 60 , 4proz . Griechen
59 . 60 , Zproz . Mexikaner 25 . 90 , Gotthard⸗Aktien 154 . 60 ,
Schweizer Central 128 , Schweizer Nordoſt 111 . 70 , Union

73 , Jura⸗SimplonSt . ⸗Act 52 . 80 , 5proz . Italiener 92 . 70 .
Mannheimer Fettvieb⸗HKarkt vom 10. Okt. Es wurden beigetrleben

und wurden verkauft per 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 54 Ochſen I. Qua⸗
lität 140, II . Qualität M. 186. 668 Schmalvieh I. 130, II . 100. 11 Farren
I. 104, II . 96. 1½6 Kälber I. 145 II 130. 194 Schweine I. 122, II . 170. 58
Milchlüße per Stück 475 —150 — —, — duuspferde — — Arbeils -
pierde — — — — Ferkel — M. 138Schafe 25 M. — Sämmer — M.
— Ziege per Stäg — M Zuſammen 1109 Stück.

endenz : Die Preiſe ſind heute etwas in die Höhe ge⸗
gangen . Bei feſten Preiſen wurde lebhaft gehandelt und

raſch ausverkauft ; es war nicht genug Waare am Markt .

Heute gelangte der erſte Transport fettes holſteiner Wanſde⸗

vieh vom Huſumer Markt zum Verkaufe . Die Thiere find

ſehr gut genährt und zeichnen ſich beſonders dadurch aus ,
daß ſie ſebr ſtark mit Sborthornblut durchkreuzt ſind . Für
unſere ſüddeutſchen Verhältniſſe ſind dieſe Thiere in der
Regel etwas zu hoch gemäſtet .

Mannheim , 10 . Okt . ( Mannh. Börſe. ) Produkten⸗Markt .

Weizen pfälz . neuen 18 . 25 ——. —Hafer , württ . Alp 15 . ——15 . 50

„ norddeutſcher — — — — . — „ norddeutſcher —. ———. —

„ ruſſ . Azima 18 . 75 —19 . 25 ] „ ruſſiſcher — . — — . —

„ Saxonska 19 . ——19 . 25 Mais amerik. Mixed 13 . —. ——. —

5 Girka 18 . 50 ——. — „ Donau 12 . 50 —12 . 75

4 Taganrog 18 . 50 ——. —] „ La Plata —. ———. —

„ amerik .Winter 18. 25— 18. 50 Kohlreps , deutſcher 24 . 75 —25 . —

5 Spring 1850 ——. — 55 ungar . 25 . —— 25 . 50

„ Californier 19 . 50 ——. —Wicken 15 . ——15 . 50

„ Northern I . 18 . 75 ——. —Kleeſamen deutſch . I 115 . —120 .
„ La Plata 18 . —18 . 25 2 „ II 110 . —. ——

„ rumäniſcher 17 . 50 —18 . 25 „ Luzerne 95 . —105 . —
Kernen 18 . 25 ——. — „ Proveuc . 130 . —140 . —

Roggen , pfälz . , alter 16 . ——16 . 25 „ Eſparſeite 28 . ——. —

„ rumäniſcher 16 . ——16 . 25 Leinöl mit Faß 45 . ——50 . —
Gerſte , hierländ . 17 . ———. — Rüböl „ „ 58 . ——. —

„ Pfälzer 17 . 50 —18 . —Petroleum Faß fr .

fkuſſiſche 12 . 75 —18 . 251 mit 20 Tara 20 . 40 ——. —

rumäniſche 13 . ——14 . 50 50er Rohſprit , Inl . 106 . 50 —. —

Hafer , badiſcher 14 . 50 —14 . 75 70er do. unverſteuert 21 . 50 —. —

Weteniee
0 1 2 8 4

52 . 50 29 . 50 2750 76 . 50 25 . — 22 . —

Roggenmehl [Nr. 0 26 . 50 1) 23 . 50

Wöizen feſt , Roggen etwas ruhiger , Hafer feſt , Gerſte
unverändert .

Mannheimer Produkteubörſe vom 10. Okt Weizen
pder November 16. 80, März 98 17. 40, per Mai 93 1740 ;
Rogaen per Nov . 15. 60, Weärz 93 15 45 , Mai 15 . 50 ; Hafer
per Nov . 14. 80 , März 93 15 . —, Mai 15 . 25 : Mais per Nov .

11. 95 , März 1893 11 . 95 , Mai 11 . 95 M. Tendenz : feſter .

Zu gut behaupteten Preiſen fanden in Weizen , Roggen und

Hafer ziemliche Umſätze ſtatt . Mais anziehend , jedoch um⸗

ſatzlos .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 10 . Okt .

New⸗Nork Chicago

Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Matz samen
Februar —. — —— —. — —. — —— — —
Marz „ 00
April —. — —. — 2 — ——— — —
Juni —— — —. — —. — —— — —
Juli —— — —. — —. — — — — —
Auguſt —— — . — — — — —. —
September —— — —. — — — — —8 — —. —
Ottober 807⁰ 507%8 . 60 —. — —— — — . 85
November —— 51102 —. — 15. 20 — — —
Dezember 83 525%8 —. — —. — 77474 44½ — —
Januar —— — 2486 ibs —— — . 18
März 871¼ — —. — 15 . 95 —— — —
Mai 89 75 54 — —. — 15 . — 82¼ 470

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 8. Okt .

Schiffer ev. Ray Schiff. Kommt von Ladung Cte.
Hafſenmeiſterei l.

Biſchoff Drachenfels Rotterdam Stückgüter —
v Wyngarten Emma 7 —
Nußbaum Mathilde Köln —

Hafenmeiſterei !.
Kehl E 3 Rotterdam Weizen 611
Kloos Chrlſtina Stückgüter 16366

Hafenmeiſterei IV.
Janſen lora Ruhrort Kohlen 9006
Comp eſtuhalen „ 10⁰⁰
Winſchermann Wodan 7— 2 12200
Släſſer Kätbe u. Martha 5 1 12000
Böllert E Hochfeld 12006
Asbeck uſtus Adolf 5 75 1150⁰0
Lewen Fliſe 7„ 9 5680

Welker Katharina Alſum 75 4400
Herrmann 2 Brüder Duisburg 5 2400
Griestaber Honriette Wormz Steine 764

Schmitt Herrmann Heilbronn Hafer 1200⁰0
Frohmüller Ruhrort 32 Ruhrort Kohlen 12000
Weller Wilhelm I 5 . 00

Floßbolz : 1282 Gom. angekommen . — epm . abgegangen f
New⸗York , 9. Okt . ( Drahtbericht der Compagnie

geneérale transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Champagne, “

am 1. Okt , ab Cherbourg iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &

Bärenklau in Mannbeim .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
e 1Rhein .

Konſtanz , 8 Okt 367 m. ＋ . 02 Bingen , 10. Olt 177 m. ＋ . 00
Hüningen , o Okt. 245 m ＋ 0 08. Kaub , 10. Okt 194 m. — . 06
Kehl , . “ Okt. 286 m ＋ . 03 Koblenz , 10 Okt. 2 o8 m. — 0 0⁵
Sauterburg , 10 Okf. 3 88 m＋ . 05 Köln , 10. Oit. . 00 m — 0. 09
Maxau , 10 Okt . 10 m ＋ %8 Ruhrort , 10. Okt. . 34 m. — . 04
Germersheim , 7. Okt. . 883 m . 06 Neckar
Mannheim , 11 Ott 8 8m 4. . 06. Mannheim , 11 Okt. . 75m . 02
Mainz , 8. Ott . 25 m — 0 96 Heilbronn , 11 Okt. o Es m. — . 09

Geld⸗Sorten .
Dulaten Mk. . 65—69 Ruſſ . Imperials Mk. 16 . 70—65
20 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 20 —16 Dollars in Gold „ . 40—16.
Engl . Souvereigns 20 . 67 —38

„mähmaſchinenfaf nur allein zu haben bei

Martin Decker . 4

Albert Haassen , ſſannfeim, ſſ8, 5

Agentur d. Magdeburg . Feuerverſicherungsgeſellſchaft
hält ſich zum Abſchluß von Feuerverſicherungen angele⸗

gentlichſt empfohlen . 48380

Norddeutscher Lloyd. “
Post - und Schnelldampfer

von BREMHN nach

Newyork Baltimore
Südamerika

Ostasien Australien
Anfragen adressire man :

Norddeutscher LIloyd
Bremen ,

oder Ph . Jac . Eglinger , Mannheim ,

Heidelbergerſtr . 0 7 No. 9 . 39148

— — A rr
— — S

* E Xperime utir - Kasten )
beſtes Lehr⸗ und Lernmittel

ſür Zurben van 10 . —10 Lahnen . 00 Enthält 40 verſchiedene ſehr ſauber
phyſikaliſche Apparate z. B. Electrophor , Meſſingron⸗
ductor , Leydenerflaſche , Entlader , elektr . Glockenſpiel⸗
Taucher , Elemente , Magnete Flugrad Pendel , Probirgläſer
2c. ꝛc. ſowie ein eigens für dieſe Sammlung geſchrie⸗
benes illuſtr . Anleitungsbuch , nach welchem über 400
Verſuche der Phyſik , Optik, Mechanik 1c. ausgeführt
werden können . Jede Gefahr iſt für die Kinder aus⸗
geſchloſſen . Die Apparate ſind in einem ſoliden , durch

94 N 20 getheilten Holzkaſten verpackt . Preis

Proſpekt.
Kuunſt⸗Juſtitut u . Mech . Werkſtätten

Georg Musie , W. Berlin , Amt 8.

Jac . Hoch
%25 Kohlen⸗& Holzhaudlung 3 22

Prima Ruhrkohlen — Fettſchrot — gewaſchene und

geſiebte Nußkohlen — engliſche und deutſche Authracit⸗
kohlen — trockenes Tannenholz , zerkleinert — Bündelholz

— Buchen⸗Scheitholz , ganz oder geſpalten , nach jeder Dimen⸗

ſion , Braunkohlen⸗Brickets , Buchen⸗Holzkohlen in ſtets

friſcher Waare . Kohlen direct aus dem Schiff zu den billigſten

Tagespreiſen empfiehlt 41091

II 7, W. Jac . Hoch , 7 . 28.

Kohlen⸗ und Holzhandlung .

gegen baar oder Nachnahme . Man
46791

—



4—

Senegal - Anzeiger .

zur

Sitzung as Heüirtaralhs
19 5 3

Uhr .

Geſuch des K arl zudwig Geiß
um Erlaubniß zum

r Schankwirthſchaft

Brran,nntnvei inſchank in dem
lderſtr . 53.

Donnerſtag , 13.
Vormittags g

5 8 9 8
oh

von Seclenheimerſtraaße
nach Mittelſtraße 112.

Geſuch des Karl JoſegHauck
um Erlaubniß zur Trans⸗

rung ſeiner Schankwirthſchafts⸗
conceſſſion mit Branntweinſchankvon Lit . E 1, 8 nach Lit . G 2, 19/20 .

4. Gleiches Geſuch des Guſtav
Schneider hier von Lit . P 6, 30/31
nach Lit . P 3, 12.

Sämmtliche auf die Tages⸗
ordnung bezüglichen Acten liegen
drei Tage vor der Sitzung
zur Einſicht der Betheiligten und
der Herren Bezirksräthe auf dies⸗
ſeitiger Kanzlei auf . 49034

Mannheim , den 8. Oktober 1892 .
Großh . Bezurksamt :

Frhr . Rüdt.

50 Mark Belohunng !
Für die Ermittelung der Thäter

der in den Nächten vom 28. /29 .
og. Mts . und vom 30. v. auf 1.
ds. Mts . im hieſigen Central⸗
güterbahnhof verübten Entwend⸗
ungen von Lampen und Lampen⸗
gläſern , hat die Generaldirektion
der Gr . Bad. Staatseiſenbahnen
eine Belohnung bis zu 50 Mark
ausgeſetzt . 49090

Mannheim , 8. Oktober 1892.
Der Amtsanwalt .

Kimmig .

Konkursverfahren .
Nr. 48350 . In dem Konkursver⸗

jahren über das Vermögen des

Kaufmanns Max Broda in Mann⸗
heim iſt zur Prüfung der nach⸗träglich
Termin auf

Dienſtag , 25 . Oktober 182Vormittags 8½
vor dem Großh . Amtsgerichte III
hierſelbſt anbergumt .

Mannheim ,
191

1892.

Gerichtsſchreiberdes Großh .
Amtsgerichts .

Bekauntmacung .
Am 24. d. Mts . , Vormittags 10

Uhr werden auf dem Poſthofe des
Bahnpoſtamts , Kaiſerring —6 ,
1 einſpänniger Güterpoſtwagen
und 4 vierrädige Perronwagen ,
welche im Poſtdienſte nicht mehr
verwendbar , aber für ſonſtige

Be noch brauchbar ſind , gegen
garzahlung öffentlich meiſt⸗

bietend verſteigert . 4904⁵
Mannheim 2, 10. October 1892.

Kaiſerliches Bahnpoſtamt Nr . 27
Jockers .

Gr. Fad . Staalsriſenbahnen .
Die Lieferung der für das Jahr

1893 erforderlichen Dienſtkleider
für Bahn⸗ und Weichenwärter ſoll
verdungen werden und zwar 475
Tuchröcke , 675 Tuchhoſen ,250 Tuch⸗
mäntel , 900 Dienſtmützen , 300
Drillchröcke , 800 Drillchhoſen .

Angebote ſind ſchriftlich , ver⸗
ſchloſſen und mit der Aufſchrift

90äteſtens bis 4863ag , 15 . Oktober J. . ,
Vormittags 10 Uhr

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und

Angebotsbogen werden von uns
auf portofreie Anfrage

1Muſterſtücke liegen dieſſeits zur
Anſicht auf . Die Zuſchlagsfriſt
iſt auf 4 185 feſtgeſetzt .

Oktober 1892.
auptverwaltung deri enbahnmagazine .

Karkoffel⸗sieferung .
Nr. 237 . Das allgemeineKranken⸗

haus in Mannheim bedarf :
ca. 16000 Ko.

12555
Speiſe⸗

„ 10000 „ blaue ) kartoffeln ,
beide Sorten I. Qualität , deren
Lieferung im Submifſionswege
vergeben werden ſoll .

ngebote hierauf wollen bis
Mittwoch den 26 , Oetoberl . . ,

Vorm . 9 Uhr
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , auf dem Bureau der
Krankenhausverwaltung R 5, 1
eingereicht werden .

em Angebote ſind Proben der

V en.
e Kartoffeln werden im An⸗

Raltskeller übernommen und ſind
die Transportkoſten von dem
Lieferanten zu tragen .

Die auf vorbemerkte Lieferung
eingereichten Offerten treten erſt
nach Umlauf von 8 Tagen , vom
Tage der Submiſſionseröffnung
an

11
uns gegenüber außer

raft .
Wir behalten uns vor , die Lief⸗

erung eventuell auch getheilt1vergeben .
Mannheim , 3. Oktober 1552

Krankenhaus⸗Commiſſton .
Klotz .

Sommer .

Slädt . Saswerk Maunheim.
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

1. Oktob . 1892 bis ! 6. Oktob . 1892
bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter

180000 Normalkerzen .

Tein e Kinder⸗Mäntel und

Kleidchen werden gemacht .
Näh . & 6 , 13 ,1. St . 48972

5 Stühle , 2 Koffer , 1 Bett , 1

1892 bis dahin 1893 circa
600 Centner prima Speiſe⸗
kartoffeln .

Die Lieferung ſoll im Sub⸗
miſſionswege vergeben werden .

Angebote hierauf wollen bis
zum 15. Oktober 1892 mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen bei
uns eingereicht werden , woſelbſt
auch die näheren Lieferungsbe⸗
dingungen eingeſehen werden
können. 48758

Mannheim , 3. Oktober 1892.
Städt . Stiftungskommiſſion :

Bräunig .
Hörner .

Heffenkliche Lerfteigerung.
Donnerſtag , 13. Oktober d. . ,

Rachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale in Lit .

4, 5 dahier : 49086
2 Pianino , 1 Clavier , 2 Glas⸗

ſchränke , 1 Wirthsbüffet , 1 Secre⸗
tär , 2 Faß , 2 Mill Cigarren ,
2 Regulateur, 1 Standuühr , 1

maſchine , 20 Schüttſteine ,
Ofen⸗ und Kaminplatten ,

Kleiderſchränke Chiffonnier , Ka⸗
napee , Polſterſtühle , Wirthstiſche
nebſt Stühle , Bilber, Spiegel
und noch Verſchiedenes gegen
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern .

annheim , 10. Oktober 1892.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Oeffeulliche Verfteigerung .
Folge Auftrags 990 685

Bonnesnige 13 . G . J*
Rachmittags 2 Üh⸗

12 Pfandlokale in Litra Q 4, 5
hier80 Mill diverſe Cigar ren

gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 10. Oktober 1892.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Heſſentliche Perſteigerung .
Donnerſtag , 13. October d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale in Lit .

4, 5 dahier 49084
1 großes Büffet von Eichen⸗

holz mit Schnitzereien
egen Baarzahlung öffentlich ver⸗ſte ern .

annheim , 10. October 1892.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

0* kutliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 12 . 11Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
1 Divan , s Chiffonier , 2 Waſch⸗

kommoden, 1 ovaler Tiſch , 1 vollſt .
Bett , 3 Kommoden , 1 Ladentheke ,
2 Geſtelle , 1 Waage mit Gewicht ,
1 zweith . Kleiderſchrank im Voll⸗

ee ferner im Auftrag :
1 Ladentheke , 2 große Regale , 38
Betten u. ſonſtige Haushaltungs⸗

Feße
enſtände gegen Baarzahlung

annt verſteigern . 49061
ine Oktober 1892.

Gerichtsvallgteher, N 4, 4.

Heſfeulliche HantenMittwoch , den 12 . d
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 4, 5

5 Vollſtreckungswege : 49089
Ib. een 6 ſilb .

1 d. Damenuhr , old u. 1
ſilb. Armband , 5 oiddon leKetten ,
1 Elfenbeinbroche, 6 ſilb . Kaffee⸗
löffel , 1 ee e 3

arthie
Küchengeſchirr , Bett⸗ u. Weißzeug ,
Schwämme , Seife , Pomade ,
Kämme , Zahn⸗ und Hagrbürſten,

arfümerien , 3 Schriftkäſten mit
riften , 1 Kronleuchter , 2 Re⸗

uliröfen und Verſchied . , ferner
im Auftrage 20 Mill beſſere Ci⸗

445
und 4 Oelgemälde gegen

Baarzahlung öffentlich verſteigern .
Mannheim , 11. Oktober 1892.

Störk , 49089
Gerichtspolzieher, C1 , 12.

Delgemälde⸗Verſteigerung
Nur C I No . 5

gegenüber dem Kaufhauſe .

Mittwoch , 12 . Oktober und

die darauffolgenden Tage ,
Vormittags 10 Uhr

anfangend , wird die ſeit kängerer

8 ausgeſtellte ſehr
ammlung

Original⸗zGelgenüde
( über 150 Nummern )

wegen gänzlicher Aufgabe meines
Kunſthandels und Abreiſe nach
Wien öffentlich verſteigert .

L. Weiss .
Nur C1 , 5 .

Fahrniß⸗erſteigerung .
Mittwoch , den 12 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werden in 8 2 No. 14 im 2. Stock
wegen Erbtheilung gegen baare

Zahlung verſteigert:
Bilder und Spiegel , Küchenge⸗

ſchirr , Federbettung , Bettladen
mit und ohne Roſt , 1 franz . Bett⸗
lade mit Roſt und Roßhaarma⸗
tratze , 1 Kanapee , 2 Chiffonier ,
3 tännene Kleiderſchränke , Kom⸗
mode , 1 Schreibpult , Tiſch und
Stühle . 48989

Ferd . Aberle .

KunſiſraßeEN3, 11
Laden mit Wohnung ver⸗
miethen . Näh . zu erfragen 1
Stiege hoch . 35236

B 1, 7a .

— Deſte .

wennnhe , Die Schweßeriſche Aufallverſcherungs⸗Ackien⸗ V2225
1 be 1888 , Heſclhat in Winterthur erſteigerung.

empfiehlt ſich zum von Verſicherungen gegen anſteckende
Krankheiten , Cholera

Anträge werden Wigehen genommen und jede weitere Aus⸗
kunft bereitwilligſt ertheilt von 48799

Der Hauptagentur für Maunheim und Umgegend
B 7, 9. Fritz Nüsseler . B7 ,

Großer Mayerhof .
Dienſtag , 10 . Oktober Wmneert

der renommirten Varietee⸗Truppe Seppel Bothmann .
Frl. Winter , Concertſängerin , Herr Mamma , Wiener Humoriſt ,
Herr Hasco , muſikal . Clown und Carricaturen⸗Zeichner , Geſchw .

3 Tyroler Anfang 8 Uhr . Entree frei .

Dr. med. Robert Tuchs
Augenarzt

Institut Vorbach , N 4 No . 15 .

Byrechftunden 10 bis 12 1 2 bis 4 Ahr.

Telephon N. 758 .
Grass .

Königl . Zayer , u. Grossherzogl . Bad . Hof- Photograph .
48740

Meine Oohnnung
befindet ſich von heute an 48801

— 6 , 16 .
Wendelin Mayer , Manrermeiſter .

HGeſchäfts⸗ und Wofnungs⸗Verlegung.
Mache meiner werthen Kundſchaft die ergebene eeedaß ſich mein Geſchäft und Wohnung

1755 Rheinhäuſerſtraße 55

COh. Lee
Zimmermeiſter .

Gefl . Aufträge werden noch wie früher in 1 6, 6b entgegengenommen .

Die Ausführung von 45899

Haus- Entwässerungen
u. Anfertigung der dazu erforderlichen Pläne ꝛc. übernehmen

Massot & Werner

Telephon 239 .

N3 , 15. Für Damen ! N3 , 15
Acabemiſche Bekleidungs⸗ u. Suſchneide⸗ eh , Ange

nach neueſtem ſicherſten und ſeinde Juſch Pariſer Syſtem .
Die leichtfaßlichſte eee ufenetbe , elenach Maa 830

Prima ſtückreichen Ofenbrand

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſtebte Außkohlen ,

udeutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , ferner 40966

Braunkohlenbriquettes , Marke B und
ILa . Bündelholz

68 , 9.
liefert zu billigſten Preiſen .

08 , 9 Alex Osterhaus
LTelephon Nr . 134 .

Kieler Sprotten
Kieler Bücklinge

neue Sardinen à Ihuile

Bismarck⸗Häringe
Helgpländer Hummer

in ½¼ und ½ Doſen .

Frankfurter Bratwürste

Frankfurter Leberwurſt

CervelGothaer Cervelatwurft
Preßkopf

Corned beef

Ochſenzungen .

— — —

Haſen
Rehe , Feldhühner ,
Faſanen , Wildenten

Anehovy paste

Jardellen⸗Hutter
friſchen Pumpernickel

feine Käse
empfiehlt 4905⁵2

J. H. Kern , C 2, lI .

Austern
Seezungen , Turbot ,

Hummer .

Jac . Schick
Großh. 49098

C 2 , 24 , u. d. Theater .

Tafel - und Koch⸗ ge⸗

kp. kl⸗z5 beſte Sort .
k. 9½ pro Et. ,

lorgf 775
55 ſüß . 0p moſt

M. 22 . — 100 Ltr . v.
1 Moſtaepfel .„ Sprotten

Mainzer Sauerkraut a
Maronen 5 ebee enen Man e

oſtenlos Preisbuch . 4642²5
Teltower Rübchen Graf , Geflügel⸗ und Obſtpark ,

friſch angekommen . 49094

Herm . Hauer , 02, 3.

3500 Paar ſind ſchon da. 48383
L. Herzmann , E 2, 12 .

Kieler Bücklinge

Schlietſchuhe

9. Hofmusikalienhandlung von K .

Am Dienſtag , den 11. und Mittwoch , den 12. ds . Mts . ,
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab verſteigere ich im gefl . Auf⸗
trage öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung im Lade n
F 2, 4½ einen großen Poſten echter Wiener
Meerſchaum und Bernſtein⸗Wnaren , beſtehend aus
Cigarren⸗ und Cigarrettenſpitzen , Tabakspfeifen , ſowie Bernſtein⸗
Spitzen mit Gold⸗Doubls⸗Ring in verſchiedenen Größen . 49066

Ferner kommen zum Ausgebot : Bernſtein⸗chmuckſachen,beſtehend aus Brochen , Boutons , Armbändern , Colliers , Kämmen ,
Mauſchettenknöpfen ꝛc. ꝛc. Alles in feinen eleganten Etuis . Aufdiefe Gelegenheit wird ganz beſonders aufmerkſam gemacht .

F . Aberle , Aukfionatar .
Hürkheimer Schaumweinfabrik, Maunheim,

Aetien⸗Geſellſchaft .

1
November dſs . Ihrs . , Nachmittags 18 0 01

Ordentliche General-Versammlung
in Mannheim , Lit . B 6 , 16 ſtatt , wozu die Herren Aectionärt
eingeladen werden .

Der Rechenſchaftsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr
iſt während 14 Tagen zur Einſicht der Ackionäre im Dürkheimer
Geſchäftslocale

Tages - Ordnung :
1. Geſchäftsbericht .
2. Vorlage der Bilanz .
8. Gewinnvertheilung und Decharge .
4. Wahl eines Mitgliedes zum Aufſichtsrath .

5
Der Vorſtand .

Mannheimer Tiederkafel .
Sonntag , 16 . October , Abends 7 Uhr

Familien - Abend mit Tanz
im Saale unſeres Geſellſchaftshanſes ,

zu deſſen Beſuche wir unſere werthen Mitglieder mit Familien⸗An⸗
gehörigen freundlichſt einladen . 49031

Der Vorſtand .

Sonntag , 16 . Oktober , Vorm . ½12 Uhr
kleiner Saal des Saalbau

TI . Matinee
des Frankfurter Streichquartett . Abonnement 8 Mk. Einzel -
karte Mk. . — Billetverkauf bei Th . Sohler . 49068

Academie - Concerte .
Das Orchester des Grossh . Hoftheaters eröffnet

mit dem 18 . Oktober ds . JS . die diesjährigen
„ Acht musikalischen Academien “ “ unter

Leitung des Hofkapellmeisters Herrn Hugo Röhr

im Concertsaale des Gross h. Hoftheaters .

Die Abgabe der Karten für die abonnirten

Plätze findet

Vienstag , den I . und Mittwoch , den I2 . Oktober ,
jeweils Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der

Ferd .

Heckel , O 3, 10 statt und bleibt den verehrlichen

Abonnenten das Vorrecht auf die bisher innege -
habten Plätze nur bis zu dieser Zeit gewahrt .
Spätere Reclamationen können wegen der starken

Nachfrage nach Plätzen nicht berücksichtigt werden ,
auch ist das Uebertragen von Abonnements auf

andere Personen nicht gestattet .
Ueber diejenigen Abonnements des Voxjahres ,

welche bis Mittwoch , 12 . Oktober , Nach -

mittags 5 Uhr , nicht abgeholt sind , wird

unmittelbar nach dieser Zeit anderweitig ver -

fügt werden . 48777

Abonnements . - Preise :

Saal - Sperrsitz M. 25 . — Saal - Stehplatzxg M. 14 . —
Gallerſe - Sperrsitz M. 16 . — Gallerie - Stehplatz M. . —

Gemälde⸗Ausſtellung ,
C2 , 9 ,

vis - - vis Hotel Deutscher Hof .
Wegen Abreiſe verkaufe ich mein Waarenlager um Rücktransport⸗

koften zu erſparen , zu jedem annehmbarem Preis, u. A

1 Oelgemälde m . br . Goldrahmen ,
Größe 80 —100 Centmtr . von 25 Mark an. Ich mache die verehrten
Kunſtliebhaber beſonders aufmerkſam , daß ich nur von den erſten

Gemälde führe , u. A. Raßmuſſen , Chr . Sell ,
F. Beinke ,A. Achenbach , Süß , F. Lange , Nocken ꝛc. ꝛc. Wer alſo
ein gutes Gemälde will, der ſoll ' s nicht unterlaſſen , die
Ausſtellung zu beſuche 49081

Gelegenbe atdf für Brautlente und Feſtgeſchenke .

Jakob Sander , Kunſthändler aus Düſſeldorf .
3. Zt . Maunheim , C 3 , 9.

Suppenwürzs

eingetroffen Anton Brilmayer ,
I . 12 , 42 .

Wir haben , ſofort lieferbar , ca . 250,000 Ko .

Ia . Gascoaks
ganz oder theilweiſe zu vergeben und ſind bereit , Preis⸗
angebote hierauf entgegen zu nehmen . 48939

Gaswerk Heidelberg .

Blumen - Bazar: 91 . Seitenstrasse . 3

Todes -
5 Wir machen hiermit allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unſere innigſtgeliebte Gattin ,

Mutter , Tante und Großmutter

Charlotte Egner geb. Eberle
gnach langem ſchweren Leiden im Alt
ein beſſeres Jenſeits abzurufen .

Die trauernden
Die Beerdigung findet Dienſtag , den 11. ds . , Nach⸗

3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus ſtatt .

er von 88 ee in
49041



Mannheim, 11 .

Maunbeiner Nedertaſel
Dienſtag , den 11.

Abends ½9 Uhr 49031

Geſammt⸗Chor⸗Probe .
* 177

8

Singverein .
Dienſtag , den 11. Oktober ,

Abends 8½ Uhr

FPFHODe
für 1. und 2. Baß .

Mittwoch , den 12. Oktober ,
Abends 8½ Uhr

E S
für 1. und 2. Tenor .

Wer raſch und gut die

frauzöſiſche Sprache
erlernen eine reine Ausſprache ,
Gewandtheit in der Converſation
und Correſpondenz erlangen will ,
kann , umdieſen Zweck zuterreichen,
Unterricht von einem Franzoſen
bekommen u. ſchreibe u. W. 48653
an die Expedition .

Auch wird Italieniſch gelehrt .
Frau Dorn, Feicheuftan,

E 5, 5, 1 Tr ppe Hiuths .
empfiehlt ſich im An⸗ und Aus⸗
ziehen von Todten , auch zu
wachen. 9057

Mache verehrten die An⸗
zeige , daß vom 15. d. M. ab ein
weiterer 7243

Curſus im Juſchneiden ,
ſowie meine Arbeitsſchule be⸗
ginnt und iſt das Honorar ſehr
mäßig geſtellt , mit ſicherem gutem
Erfolge .
Clara Zeller , 0 7, 16.

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohlene un⸗

übertroffene Maſchine zum Rei⸗
nigen von Bettfedern mit
Dampf⸗ und Trocken⸗Apparat iſt
in G 2 , 13 aufgeſtellt und
ladet höfl . ein Frau Waſer ,
G 2 , 9 . 48350

Gebrüder Buddeberg
A 3 , 5, gegentber dem Tbestereingang.

Präoisslons - Mechaniker und

Optiker . 89880
Geräthsehsſten f. Wiszenzekaſtl. . tschn. Cheni
broszen Lager in allen optiseben degen-
Minden, vie Brillen , Zwlieker ete
Barometer u. Thermometer

in reichster Auswahl .

Eingaben an Staats/ , Mili⸗
tär⸗ und ſtädtiſche Behörden
werden richtig , raſch und billig
deſorgt. 42658

Näheres im Verlag .

Stiftungs⸗ und Spar⸗
kaſſengelder auf 1. Hypotheken
zu bill . Zinsfuß uund coulanten
Bedingungen vermittelt 40069

Karl Seiler ,
Bchhltr . bei ev. Collectur .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und gügeln
( Glauzbügeln )

angenommen und prompt 8
bällig beſorgt . 35598

5 , 19 parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

18/08 2 F
5Iel Jzpin
saag Mazaigleacken squol usdim
a zenhr aupgusdsdnpeim

W

Große Lohkäſe ,
frei ins Haus , 100 Stück 1 M.
25 Pfg . J 4. 1. 4762615

Empfehle mich im 44326

Poliren
und Aufpoliren . Auch werden
Aufträge , welche per Poſtkarte
zugehen , ſchnellſtens beſorgt .

Näheres H 7, 4 . 4. Stock .

Eine genbte Wärterin
empfiehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , de⸗
ſonders während der Nacht .

Näh 8 6 3. St . 34201

5
Hühueraugenmittel

der 33084

Roſen⸗Apotheke in Würzburg
Wirkſamſtes Mittel gegen Hüh⸗

neraugen und Hornhaut 20 Pfg.
m vielen Apotheken oder gegen

Pfg . in Marken direct von d.

Roſen⸗Apotheke in Würzburg .

der amüsante und interessante

Herrenkatalog
über Bücher , Bilder ,
tikel ete . ist

Maskee
Einsendung

Scherzar -

einer 10 Pf . - Marke zu beziehen
durch die Figaro - Buchhand -

A. Sente .

Wer ſes weiss .
wie das Neue Finanz . und
Verloosungsblatt , 26. Jahrg
seinen Lesern durch Winke 8
Warnung und Rath sowohl ,
als durch vollst . und korrekte 5
Ziehungs - u. Restantenlisten
schon oft ein Vermögen ein - f
gebracht oder erhalten hat ,
der wird und bleibt zeitlebens
Abennent desselben . Viertel -
Jährlich 25 . — bei jeder
Post sub 4557 oder bei
A. Dann , 47826

— ——

Ziehung morgen .
Frankfurter

Pferde⸗Lotterie .
Looſe à 3 Mark ,

ſind noch zu haben bei 49074

Moritz Herzberger .
E 3 , 17 .

5
0 Stereotypie 7

1

Iſſ . fsbeacſ
2 75 Wegei

ne—

43206

Pianinos ,
unübertoffen in Ton u. Dauer⸗
haftigkeit in großer Auswahl
unter Sjähr . arantie zu
Fabrikpreiſen . 7742

Scharf 8 Hank ,
O4, 4. Pianofortefabrik . O4 ,4.

Une jeune Parisienne
fille ' un offlcler supérieur , jouis -
sant des meilleures recomman -
dations , désire donne quelques
leçons de conversations . 48892

' adresser au bureau du jour -
nal sous le No. 48892 ou à Made -
moisclle Bonningue , Hebel -
strasse 15, Karlsruhe .

Kinder⸗ und Mädchen⸗
kleider werden nach Pariſer
Schnitt elegant angefertigt .
46826 T 1 , 13 , 4. St . Iks .

Kinderkleider werden ele⸗
gant und raſch angefertigt .
49042 M 4 , 1.

Empfehle mich zur Anfertig -
ung eleganter und einfacher

Damenkleider
unter Garantie für modernen

Sohnitt und ausgezeichnetem
Sitz bei billigster Berechnung
in und ausser dem Hause . 4353

1 Pernat , 4. Querstr .1.

Kauf .
Für Lumpen , Knochen , Papier ,

leere laſchen,
altes Eiſen, Stricke , Metall und
ſonſtige alte Gegenſtände , ſowie
Akten und Geſchäftspapier unter
Garantie zum ſofortigen Ein⸗
ſtampfen und werden die höchſten
Preiſe besahn 39072

A. Kuch, K 4, 10.

Hut vertauſcht .
Freitag Abend iſt in der Gar⸗

derobe des Parquets rechis im

Theater ein runder , ſchwarzer
Filzhut , ( Fiema Renner ) mit
einem aus einer Wiener Firma
(gl . W. gez. ) verwechf

ſelt . Um
Rücktauſch dei Frau Wiede⸗
mann , C 3 , 12/14 , 2. Stock
wird gebeten . 49043

Pariser 48059

Arnrni -
Speeialitäten

für Herren u. Damen verſ .
Gustav Graf , Leipzig . Ausf .
illuſtr . Preisliſte g. 20 Pf . verſchl .

Mein Jagdhund ,
Griffon , röthlicher
Farbe , mit weißem
Stern auf der Bruſt ,

am rechten Auge blind , auf den
Namen „ Kent “ börend , fehlt
ſeit einigen Tagen . Wer denſelben
zurückbringt , erbält eine Beloh⸗
nung . Vor Ankauf wird gewarnt

Mannheim , 9. Okſober 1892
Tſchirner , Rechnungsrath a. . ,

Schloß . 49078

Juageanfe
Ig . Wolfsſpitzer , Weibchen .

Ab zuho en gegen Einrückungs⸗
br und Futtergeld .

Iung , Charlottenburg . 38368 Näheres im Verlag . 49014

General⸗Anzeiger .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 49033

ein Handkorb .
ein

Verkoren
ein Taſchenmeſſer , verſchiedene
Klingen , in Perlmutterſchale , auf
dem Wege von M 1 Breiteſtraße
bis zur Bismarckſtraße . 499

Abzugeben gegen Belohnung
L 10 , 12

fnag Nach g de
auf dem Wege vom Meßplatz
überm Neckar bis nach d. Bahn⸗
hof eine gold . Kette m. Kreuz
verloren . Abzugeb . gegen gute
Belohnung , Hotel Richard am
Bahnhof . 49028

Verloreu .
Am 10. Oktober , Nachmittags

iſt auf dem Wege vom Theater⸗
eingang nach der Rhein . Credit⸗
bank eine Goldrolle mit 500 M.
von einem Bedienſteten verloren

60
er ehrliche Finder wird ge⸗

beten , dieſelbe in der Expedition
ds . Bl . gegen gute Belohnung
abzugeben .

49075
Zahngebisse

8671
1 Gefl . Off . unt .
an Rudolf Moſſe ,

Feontzart1 M. erbeten .

r dare

Wegen Wegzug ein
11] kleines , neu hergerich⸗
tetes Wohnhaus in

der Unterſtadt ſofort
zu vermietben od. zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter H. H.
48638 an die Exped . 48638

2275 49076

Anilinfarben - Pabilt
ſucht p. ſofort einen Comptoi⸗
riſten , der flotter Correſpon⸗
dent und des Franzöſ . mächtig
ſein muß . Offerten mit Angabe
der durch Haa⸗
ſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Mannheim erbeten unter Chiffre
8 . 61843b .

elchliohen
können Personen jeden
Standes , welche ihre freſen
Stunden durch angenehme
Beschäftigung alisnützen
wollen , erwerben . Off. sub
W. 9460 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a. M. 47733

Monatsfran geſucht .
49064 H 8, 38, 3. St .

in jeder Be⸗
ziehung zuverläſſiger , junger
Mann , Z2er , ſucht in einem
hieſigen größ . Fabr . ⸗Etabliſſe⸗
ment oder Handlungshauſe
dauernde Stellung als Maga⸗
zinier , Expedient , Verwalter ꝛc.
Derſelbe würde ſich auch für eine
Eiſenbahn⸗ oder Schifffahrtsge⸗
ſellſchaft eignen . Ta. Referenzen .

Gefl . Offerten unter B. 49020
an die Expedition dſs . Blattes
erbeten . 49020

Ein älterer Heizer und Keſſel⸗
wärter , der kl. Reparaturen über⸗
nimmt , ſucht Stelle . 966

Näheres im Verlag .

Ein gebildeter

—
Ein tüchtiger , flotter , Corre⸗

ſpondeut mit guter Handſchrift
wird ſof . geſucht . Off . unt . Nr .
49036 an die Exped . ds. Bl .

Stelle ſucht ein tüchtiger

Schreiner ,
der auf Bau und Möbel arbeiten
kann , auch würde er ſich an
einem rentablen Geſchäfte be⸗
theiligen mit einer Einlage von

—5000 Mk. 49027
Zu erfragen in der Expedition .

erren , welche Verſrauens⸗
ſtellung übernehmen wollen ,

mögen gefl . Offerten an das
Detectiv⸗Inſtitut „ Veritas “ ,
Magdeburg , Bismarckſtraße 8
einſenden . 49070

Ein tüchtiger Friſeurgehilfe
gegen bohen Lohn ſof . geſucht .
49016 G 8 , 6 .

Ein junge geſunde Fran ſucht
ein Kind zu ſtillen . 48887

Näheres in der Expedition .
Schriftliche Arbeiten werden

gegen mäßiges Honorar zu Hauſe
angenommen . Offerten unt . E. B.
Nr . 47275 an die Exped . ds . Bl .

Ein Mädchen aus guter Fa⸗
milie , welches einem Haushalte
vorſtehen kann , ſucht noch Aus⸗
wärts Stelle . Näh . i. Verl . 42937

Eine kinderloſe Wittwe ſucht
Beſchäftigung im Waſchen u.

auch zu Aushilfe als

Köchin. 48546
Näheres F 5 , 5 , 2. Stock .

Ein junges , fleißiges Mäd⸗
chen ſucht per ſofort oder dis
1. November Stelle . Zu er⸗

fragen G 5, 17, 4. St . 49063

Eine Wittwe ſucht Monats⸗
dienſt . J 7, 10, Laden . 49067

Einordentlicher Haus burſche ,
der auch ſerviren kann , geſucht .

Näheres im Verlag . 48760

Tüchtige Hauſirer auf einen
abſolut gangbaren Artikel geſ .
Tägl . Berdienſt garantirt . Zu
erfraſen in der Exped . 46551

Verkleberinnen
geſucht . Näh . D 7, 18 . 48982

In nächſter Nähe des

Bahnhofes Neckarau iſt
in neues Haus , gſtöckig

mit Garten , unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort billig zu
verkaufen . 47744
Näh . J . Gutmann , H 7, 27, 8. St .

200 Ceutner Waibſtädter
Kartoffel zu verkaufen .
48937 H 3 , 13 .

Eine nußbaumene Kinder⸗
bettlade mit Roſt faſt neu
zu verkaufen . Preis 20 Mark
und ein neuer Waffenrock .
Seckenheimerſtr . 9 , gegenüber
dem Feuerwehrſteighaus . 48876

Große Bäckerei
mii Ladengeſchäft , nachweislich
60 000 Jahresumſatz , Verhält⸗
niſſe halber mir Mk. 10 . 000 An⸗

zahlung zu verkaufen . 48738
Offerten unter Nr 48738 an

die Expedition ds . Blattes .

Pianino , ein gebrauchtes ,
noch guterhaltenes unter Garantie
der Stimmhaltung preiswürdig
zu kaufen geſucht . 48919

Offerten unter W. K. 48919
an die Expedition d. Bl . erbeten .

Ein zweiſttziget

Schreibynlt
zu verkaufen .

bei Rudolf Moſſe ,
hier . 48925

Ein kanger Plüſchmantel undund
eine Seidenplüſchjacke für eine
mittlere Figur paſſend , billigſt zu
verkaufen . 48852

Einzuſehen 10 —2 Uhr
H 1, 15, 8. Stock .

Ein gut erholtenes

Gepäck⸗Dreirad
zu verkaufen . 48060
F . Nemnich N 3 , 7/8 .

1 Scheibenbüchſe ( Syſtem
Bauernfeind ) billig zu verkaufen .
49044 M 8 , 10 , 2. St .

Teiſerner Frunnen mit Nöhren⸗
leitung zu verk . E 5, 5. 48122

Ivollſtändiges Peft , 1 Schrant
und 1 Sopha billig

—
— Näb .

O 6, 2, 2. Stock , links 48271
Eine feine Plüſchgarnitur

und ein billig zu verk .8
Näh . H 7, 27 , 3. Stock .

Ein 70 5—5885 neues Sicher⸗
heitsrad iſt gan ; billig zu ver⸗
kaufen . 48537
Schwetzingerſtr . 126 , 3. St .

1 eiſern Brunnentrog u.
1 Firmenſchild billig zu vr⸗
kaufen & 5, 15. 48189

Einf . ⸗Freiwillige gut erhal⸗
tene Uniformſtücke Gaene e)

4645⁵billig zu
J 4. 2. 2. Stock .

Tabaftpreſfe
zu verkaufen . H 8, 18 . 47026

Echte junge engliſche Hoops
billigſt zu verkaufen . 47887

J 4 , 10 .

„ Gegen hohen Lohn “
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mädchen , welches perfect kochen
und alle häusliche Arbeiten ver⸗
richten kann , geſucht , und ſolche ,
die gute Zeugniſſe haben , wollen
ſich melden . 45624

Zu erfragen in der Exped .
Ein ſolſdes Zimmermädchen

geſucht. 48897
M 7, 1½, 8. Stock .

Ladnerin in eine Schweine⸗
metz erei geſucht . 48225

Näheres G 4 , 19/20 .
Tücht . Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , in Haus⸗
arbeit verr . , gegen hohen Lohn
geſucht. 49046

Ufs6, 27, 2. Stock .

Ein deſcheid . jung . Mädchen
mit guter Schulbildung in die
Lehre geſucht . 49038
B 1, 4 , Schwammhandlung .

Ein Mädchen ſofort geſucht .
49040 H 5 , 7 .

Einige geüßte
t. 4zeſucht

Zzgefabrit , u 7, 25 .

Ein wekliges , fleißig . Dienſt⸗
mädchen , das auch Liebe zu
ennem Kinde hat , findet ſofort
Stelle . U 6 , 6 , 3. St . 49073

Einige tüchtige
8

49079

Arbeiterinnen
auf Damenmäntel geſucht.
Berthold Meyers Nachfolger.

Eine perfekte Köchin ge⸗
ſucht . Naͤh. im Verl . 49062

Ein Mädchen , welches
ſelbſtſtändig fein kochen kann ,
reinlich iſt und

übernimmt , von kleiner Fa⸗
milie bis Ende ds . Mts .

uach Berlin 0 49024

Näheres in der Expedition .
1 fleiß . , tücht . Mädchen wird

per ſofort geſucht . 49085
N 3 , 2 , part .

Ein Mädchen für häusliche
Arbeiten auf ſofort geſucht . 49017
Ludwigshafen , Ludwigsſtr .

Ein ſolides Mädchen , das
kochen kann u. Hausarbeit ver⸗
richtet , ſofort geſucht . 49018

C4 , 18 , 2. Stock .

Cigarrenfabrik .
Einige tüchtige Bekleberin⸗

nen und Sortirerin ſofort
geſucht , bei gutem Lohn .
487556 G 7 , 22 .

geſucht. 7215

K. Friedmann , D 1, 13 .

Lehrmädchen können das
Kleidermachen ſchön u. Weerlernen . 7683

Näheres in der Erpebition
Maädchen können das Weiß⸗

nähen unentgeldlich gründlich
erlerneu . 48903

Reſcher , F 5, 19, part .
Ein junges , kräftiges Mädchen

für häusliche Arbeiten ſofort
geſunßbt. 48905
Schwetzingerſtr . 85 , Laden .

1 Mädchen das s Jahr die Haus⸗
haltungsſchule beſuchte , u. etwas
muſtkaliſch iſt , ſucht zu Kindern ,

81 als Zimmermädchen 5
telle .

Büreau Gindorff , P 6, 8.

Ein Fräulein aus guter
Familie , in Allem bewandert ,
wünſcht Stelle als Jungfer oder

Stütze. 48847
Näheres iu der Expedition .

Jung . Mädchen aus achtbarer
Familie , mit guter Figur , wünſcht
in ein beſſeres hieſiges Geſchäft 1
in die Lehre zu treten . Offerten
unter Nr . 48872 an die Expe⸗
dition d. Bl . 48873

Junge Frau ſucht Monats⸗

dirnſt . 49025
Frau Hübner , D 5 , 6 ,

Hinterhs . , 4. Stock .

ür ein bieſiges Getreidege⸗
ſchäft ein Lehrling gegen ſofor⸗
tige Bezahlung geſucht .

Offerten unter No. 48798 an
die Expedition d. Bl . 48798

Lehrling
in ein hieſiges Agentur⸗ und
Speditions⸗Geſchäft bei ſofortiger
Bezahlung geſucht . 48664

Offerten unter F. K. 48664 an
die Expedition d. Bl .

immer von einem2 unmbbl .
Herrn zu miethen geſucht . Offert .
unter Nr . 49006 an die Expe

Stalags für 2 Pferde ſofort
geſucht. — 4900

Paterre⸗Räumlichkeit für
2

Magazin
geſucht . Offerten unter Nr . 45883
an die Exped . ds . Bl .

Eine gebild . , ült . Dame

ſucht zunächſt für die Winter⸗

monate in einer ruh . Familie m
Penſion mit Familienan⸗
ſchluß. Gefl . Offerten mit

Preisangabe unt . Nr . 48886

an die Expedition ds . Bl .

Parterre - Lokal
für Werkſtätte , ruhiger u. rein⸗
licher Betrieb , geſucht . Off . unt .
Nr . 45882 an die Exped . 45882

abrik
. zu miethen geſucht in Mann⸗

heim oder Umgegend mit

Dampfmaſchinen .
Gefl . Offerten unt . 0 . P.

Nr . 49072 an die Exped .
ds . Bl . 49072

Mühle
in der Nähe Mannheim ' s zu
miethen geſucht . Gefl . Offerten
unter N. L. Nr . 49071 an die

49071Exped . ds . Bl .

—ler1 4, 12
raum zu 9

oder Werkſtätte zu v. 48234

80 D 7,

H7 .
9 miethen . 46209

J 3 17 Werkſtätte od. Maga⸗
92 zin u. mehrere Wohn.

zu vermiethen . 47774

K 4 7¹ Ein heller , 800 Im
9 2 großer Saal , als

Arbeits⸗ oder Lagerraum zu ver⸗
miethen . 48264

12,3 geräum . Werkſtütte

nung zu verm .
mit oder ohne Woh⸗

112513³

43417

Werkſtatt od. auch
als Lagerraum

zu verm . Näh . 2. St . 41409

N 4 . 9 kleinerer , vor⸗
züglicher Weinkeller

zu vermiethen. 44038

Werkſtätte m. od.9 7, 11 ohne Wohnung
zu vermiethen . 47772

1 großer trockener
Kellerraum zu

44982
U6 , 25
vermiethen .

ſchöne , gr . Werk⸗8
1 6, 27

ſtätte mit oder
ohne Lagerplatz bill . zu verm .

Näberes 2. Stock . 45872

Laden
Zubehör zu verm .0 153 1 mit allem

Näheres 2. Stock . 47424

1 Da ee
I 2 Laden mit Woh⸗

nung pr . I. Aprll
1893 zu verm , 48056

Näh . das . 2 . Stock .

Wir haben zu vermiethen :
D 6, 6 aach, Bitee —

18 ein großes Magazin

Herm . Löb - & Co. ,
mit Comptoir .

D 7 , 47504

La BersE 2 , 7
ee eee

1 füh
G5 ,1

25 22 Laden mit 2 Schau⸗
fenſtern , 1großes u.

leines Zimmer , für jedes , auch
Engros⸗ Geſchäft geeignet , da wei⸗
tere Räume zu Verfügung wären ,
zu vermiethen .

Näheres 3. Stock .

kleiner Laden mitR 6, 19
Wohnung zu v.

Näh . Q 7, 6, 3. St . 48901

U 1, 4 Breiteſtraße , Jaden
mit oder ohne Wohn .

per 1. 8 zn verm . 427212

In meinem Hauſe iſt ein

ſchöner , großer 49095

Laden ,
in welchem ſeit Jahren ein

flottes

Gaku⸗, Kurz⸗ U. Strumpf⸗
waaren⸗Geſchäft

betrieben wird , nebſt den da⸗

zu gehoͤrigen Räumlichkeiten
auf 1. Februar 1893 zu

vermiethen .

J . H. Nern, C 2. 1l.

Ringſtraße , Eche des

Jungbuſches .

Shhöner Eckladen
Schaufenſterntbſt Bure auch als

Bureau

zu verm .

Zu a J 8 , 35/8 ,
2 . Stock

Per 1. Januar ein großer
Eckladen mit zu
vermiethen . 918

Näheres F 4 , 8 .

Schönes, groß . Nereinslokal
zu vergeben . 48765

Engliſcher Hof , R 3 , 15 .

bermiethen
A 3, 6 Sobmeng 6 Jin
nebſt Zubebör zu verm . 39667

46 Gveben dem Europ.
„ Hof , ſind 2 feinſt

ausgeſtattete Wohnunges
an ruhige Familien per ſof .
zu vermiethen .

Parterre : 6 oder 8 Zim⸗
mer und Badezimmer .

3 . Stock : 8 Zimmer und
Badezimmer . 46196

B 1 8 4 ſchöne Manſard . ⸗
— Zim . nebſt Küche

ganz od. getheilt zu v. 48730

G 7, 16˙½ ſchöner großer
Keller zu v.

B 7 der mittlere Stodd,4 beeſteh . in 7 Zim .
Näheres F 6, 4/5 . 46401 mit Kuche zu verm .



Mannheim , 11 . Oktober . General⸗Anzeiger . 7. Seite .
8 Fek

B5, nen eetgeae Aingfürase H 7, 15 . N 4, 6 bu e, fu
vermiethen 48545 Parterre⸗Wohnung , 5 Zimmer 1

—ſammt Zugehör ſofort zu vesm . ,
Bine Küche , Keller , an eine

B 6, 6 2. St 6 Zim . m auch für größeres omptoir Perſon zu vermiethen . 49051
Zubeh. z. v. 48906 geeignet . 47741 Zu erfragen im 2. Stock .

e , gegenüber 1 2. Stock . , 5 Zim . u.B 7
7, 1

dem Stadtpark , H
5

55, 6 e Wachc 0 4, 12
Zubehör ſof . zu ver⸗

ſchöne geſunde Lage und Wohn⸗ miethen . 48410

räume , neu hergerichtet , 3. Stock , 8 der 2. Stock , ganz od. 3. St . , 8 Zim . und

W ſior a
0. 12

geth . , z. v. 49032 0 4, 12 Kuch 5 48411
uebſt allem Zubehör ſofort oder 11
ſpäter zu vermiethen . 48390

f 7, 16
1
1 19555 0 5, 15 a

2 leere Zimmer zu—5 7 „ 105 verm . 48896

2 part . Wohn .zu verm .
6 3 . 25 2. St . 48787

3 der 8. Stock , —1 J .
. e u verm . —48250

7 1Hochpart errewohnung15 106 Zim . und Zubehör
auf 1. Oktob . z. d. 4043 2

0 8,
2

Ken 3. Stock ,
Zim . nebſt Zubh .

zu Wlen 48968
Näheres 2. Stock .

D 5 14 2 Stock , 4 Zim .
nebſt Zubehör ſof .

zu vermiethen .

D 3 , 1 Part . ⸗Wohnung , 2

ruhige Leute zu verm .
Zim . und Küche an

E 1,
5
5

3. Stock ,

48967

Zim . mit Zubehör
ſof, beziehbar , an ruhige Leute zu
vermiethen . 49018

E 1 1 der 2. Stock , 3
＋ 10 Zim . nebſt allem
Zubehör ſofort oder ſpäter billig
zu vermiethen . 39804

Näheres Droguengeſchäft , part .

I5 1 16 Planken , 2 Zim .
und Küche ſofort

zu vermiethen. 49022

1 Zim. u. Küche 125E 5
95 5 10 —4

E 5 12 2. St . 5 Zim . mit
7 Balkon u. Zubeh .

ſof . zu vermiethen . 48459

E 6, 8

E6 , 8 2 Zim . , Küche und
Keller zu v. 48076

2 8 9 ſch. Wohn . , 4 Zim . u.
JKüche ſof . z. v. 47886

1 leeres Zim. billigF 2, 12 zu 1 5 49088

74 5 3. St . , 3 Zim. , Alkov u.
10 Küche zu v. N. 2. St . 935

＋ 4 18 kl. Wohn . a. d. Str .
2 ſofort zu vermiethen .

Preis 14 Mark . 48611

1 5 4 der 4. Stock , 4 Zim .
K und Küche mit Zubehör

zu vermiethen . 48724

75 8. St. , 2 Zim . , Küche
auf die Straße geh . an

ruh . Leute zu vermiethen . Preis
14 Mark . 49039

F 6 1 eine Wohnung zu
9 verm . 48755

57, 12 4 große Zim . mit
Küche ganz oder ge⸗

a zu vermiethen . 47767

Näh . F 2, 98 2. Stock , oder

5 Herrn Lehlbach, im Laden,

4. St . , 4 Zim . mitF 8, 8
Kammer , Küche ,

Speiſekammer u. Waſſerleitung
per ſof . zu vermiethen . 42025

Näh . im 8. St . oder im Hin⸗
terhaus ( Comptoir . )

6 3, 11 4. St . Vorderh . ,
8 Zim . u. Küche

per 16. Dezember zu verm .
Näh . 3. Stock links . 48576

4 2. St . , 1 kl. ſchöne
9 Wohn . z. v. 48561

6 4 21 Part . ⸗ u. kl. Wohn .
zu verm . 47228

G 5, 19 „„n. 48035

6 15 6˙
1 Zim . zu verm .

0 ſ Näh . 2. St . 49049

6 7 6¹ 2 frdl . Zim . u. Küche
2 zu vermiethen .

Näh . 2. Stock . 49048

7, 7 2 helle geräum . Part . ⸗
immer , möbl . oder

unmöbl, auch zu Bureau geeignet ,
ſowie 2 gut möbl . Manſarden⸗
Zimmer zu ene

47499

0 7, 125 nebfk;Küche5e
2miiethen.

Wohng . , 9 Zim⸗0 7, 27 mer u. Zubehör
zu en 46351

8. St . , 8 Zim, , Küche0 7, 32 und allem Zubehör
per ſofort zu verm 48786

25 „2 Zim. ,0 7, 35 48893

8, 21321 abgeſchl . Wohn. , 3
Zim . und 5vermielhen

12 13 8. St . , 2 frdol. 5

2 n. Küche u. Zubh . an

ruh Leute zu verm . 48920

Bädeſ ſmmer , Gandbe u. allem
Zubehör zu vermiethen . 48973

Näheres H 7, 18 , 3. St .

H 7, 2 Seitenbau , 2. u.
3. Stock , abgeſchl .

Wohng . 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 44032

H 8, 15 1 Zim. , Küche Keller
m. Wafferktg zu

vermielhen. 48255

H 8, 28 zwei prachtvolle
Etagen ſind in

meinem Melban je 5 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . z. v. 47889

1 8 38 ſch. Zim , m. Küche u.
9 Zubh . per Mt . 14 Mk.

zu vermiethen . 48586

H 9 a im 2. St . , 8 Zim .
2 u. Küche zu verm .

Näheres daſelbſt . 47587

1110, 20 . e. als 4Sin .
Küche u. Keller ſof. z. v. 48556

1 10, N Zim . u. Küche
zu verm . 48962

J 1, 11⁵ 3. St , Zim u. Küche
ſof . zu verm .

Näheres 2. Stock . 49087

J 2 1 gr. Manſardezim⸗
mer mit Küche an 1

zu vermiethen . 49021

eine kl. Wohnung 30 7, 16 Zim . u. Küche an
ruhige Leute zu verm . 47897

P 7, 8 Wohnung mit 249525zu verm . 7629
Zu 90 FE , 19, Hinterh .
＋ 1J eleg . 8. Stock ,1 7, 13

2 5 Zim, Bade⸗
11 1 5 mit Zubehör per ſofort
zu vermiethen . 47621

Näheres bei Gg . Kallen⸗
berger , Baumeiſter , L 14, 10a .

1, 8 gegenüber dem
Rathhauſe

ein 1075 ſchöne Wohnung abge⸗
ſchloſſen , 3 Trepp . hoch ,3
Küche, Keller ꝛc. an kleine ruhige
Familie ſofort oder e 975vermiethen .

0 ＋ 17 Eeſcir Woß
nung im dritten

Stock , ſechs Zimmer und Zu⸗
behör , ſogleich beziehbar zu

vermiethen . 48267
Näh . Q 2 , 4 im Comptoir .

8. St . 2 Zim . Küche94
155

u. Zubh . z. v. 48778

2 Zim , u. Küche im
Hinterhs . zu v. 48266

— — 2 9 * im.

J4 , 11*2 Zim. u. „Küche u. 1 9 7, 11 8 . lc
Zim . u. Küche ſof . zu 1 47771

verm . Näh. part .
—9929 7 12⁷ Keganter 2. Stoc ,

J4 . 12b im , u. Küche ſof . 6 Zim . mit Garten⸗
zu verm . 48734 auüsſicht preisw . zu verm . 43282

J 5. Wobnungen zu a 2. St. , 48im .u. Zubh.9 5
vermiethen . 47978 0 7. 4

z .v. Näh . part . 48953

Zimmer u. Küche zu35J , 13 vermiethen . 48207

J8 . 12 We ds

K ,3 im 3. Stock, ele⸗

gante Wohn . mit

7 hellen , geräum . Zimmern ,
Balkon und mit allem Zube⸗
hör per ſofort z. v. 44017

K 3, 4 Kue u. Fubehör ſof
oder ſwäter zu verm . 48464

2. Sꝗ. , 8 ZimmerK 4
2 und Küche zu ver⸗

mi then . 48894
2 Zim . , Küche u.

Zub. ſof . 3. v. 48231
82 , 1

mehrere kl. Wohng . zuf , 9l
vermiethen . 48243

R 6, 19 5. Set Aim .
und Küche zu v.

Näh . O 7, 6, 3. St . 43900

B 7, 2 Friedrichsring ,
gegenüber der

neuen Nealſchule, 4. Stock ,
5 Zimmer nebſt Zubehör
zu vermiethen .

Näheres 2 . Stock . 47032
N 4. St . , 1 ſchöne ,8 1, 1

helle Wohnung ,
beſteh . aus 5 Zim . , Küche und
Zubehör ſofort zu perm . 39485

parterre , 3 Zim. ,
Küche u. Keller z.

verm . Näh . 2 . Stock . 48356K 4. 7

K 4. 7 ſ%
e Zen Ki

u. gr . Balkon nebſt Zubehör z. v.
Näh .K 4, 7½ͥ d, 2. St . IIs . 48818

8 3 ſchöne Wohnung , 4
9 Zim . und Küche per

ſofort oder bis Anfang Januar
billig zu vermiethen . 48828

K 4 8˙ .
2. St . , Zimmer ,

9 Küche u. Keller

zu vermiethen . 48565

K 4, 16f 2 kleine Wohng
ſogl . bez. zu ver⸗

Näh . 2. Ste „ 48263

L 5 4 zwei leere Zimmer
9 zu verm . 48057

1 2 615 Aen
7 auch ohne Küche

zu vermiethen . 49059

Neuban I 7, 5, Cähaus,
4 ſchöne Siiggeentee
nungen , 7 Zim . , Badezimmer ,
Küche zc. zu verm . 46644

Näheres K 3, 7 , 2. Stock .

1L12 3a 3. St . q Zim .
2 u. Zubehör zu

verm . Näh . 2. Stock . 44747

II5 5 2. Stock . 45395
4. St . m. Aus⸗

L 13 , 17 * ſicht n. d.b. Bahn⸗
hofplatz, 5 Zim . m. Balkon weg⸗
zugshalber ſofort oder ſpäte, 91vermiethen .

115 10 8
mit 6 5 Bad und allem

Zubehör zu vermiethen. Näheres
im Hauſe ſelbſt part . 42290

L 15, 17 8. St . , Wohng . ,
5 Zim . u. Zub .

per ſofort zu verm . 46759

Näheres L 17, 5, parterre .

St . , 8 Zim. und
L 18,1 Auch 1

Wohn . , 3 ZimM 1, 10 10 Küche nebſt
allem Zubeh . ſof . oder ſpäter z. v.

Näheres M 1, 10. 49055

M 2 18 2 Manſardenzim⸗
7 mer , Küche nebſt

Zubehör zu vermiethen . 47218

M 5, 5 ein neuherg . Man⸗
ſarden⸗Zim , an ein

ſolides Nränlün zu vermiethen.

H 3 13 größere u. kleinere
3 Wohnungen 25

ver⸗

miethen . 7251

H 5 ,
2. St . 3 5 .
Küche mit 3 Ein⸗

gän gen ſofort oder ſpäter
u nermielhen . 48454

Näh . 33. Stock. daßſelbſt . 48045

Ein neuer 4 .
N 3, 13b Stock , A oder

5 Zimmer, Küche u. Zube⸗

hör an eine ruhige Familie

ſofort zu vermiethen . 45287

FF

Woh⸗

N 3 2 3 Zim . und Küche
J 2 zu verni . 48 29

T 3 1 2 Wohnungen zu
2 verm . 48563

1 6 3¹ abgeſchloſſ . Parterre⸗
ſ2 Wohng . , 4 Zimmer ,

Küche u. Zubehör zu v. 48908

gr . Zim . mit Küche1 65 ba
billig zu verm .

Näheres 3. Stock , 48883

I 1, J. St . , 1 Zim . u.
Küche zu verm .

Näheres 1 Treppe . 49047

UI , 4 Steite Slraße,
—8 Zim . u. Küche per 1. Januar

zu vermiethen . 46211

I 3, 175 immer und Küche
an ruhige ſof .

zu

1 4,9 3
im. und 8 Zim . u.

Kücheſof . zu v. 48469

U4 , 19 Ssbehzrzn verm
Näh. 2 Stock daselhſt 411¹5

1 5 16 1 leeres Zimmer
7 ſofort zu verm .

Näh . 4. Stock . 48566

1U 6 7 1 abgeſchl . Wohn . ,
7 2 Zim . , Küche und

Zubehör , 3. St . ſof . oder ſpäter
zu vermiethen . 48064

4 od. 5 Zim . mit1 6, 27 allem Zubeh . , ſehr
ſchöne Wohn. ſof . billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 46916

II 6, 27 2 Zim . u. Küche
zu Rm . 20 mo⸗

natlich zu Fertkehen , Näheres
2. Stock . 48632

1 6, 25
2. Stock , 38 gr.
Zimmer mit gr .

Rüche 4 Zubeh . bis 1. Januar
1893 billig zu verm . Näheres
2. Stock . 48631

Waldhofſtr . 29 bis 31 . Der
3. Stock meines Hauſes , 5 5Kuche⸗ Keller iſt per 1. Ok ober
an eine ruhige Familie zu ver⸗
miethen. 44590
Handelsgärtnerei , O. Preſtinari .

6 . Querſtraße 7 , 1 ſchönes
Zim . leer oder möbl . ſofort zu
vermiethen . 49015

Friedrichsfelderſtraße 18 ,
St . , 3 Zim . nebſt Zugen zu880 49052

* Rheinhbänſer⸗

einige ſchöne kleine , ſowie eine
Part . ⸗Wohng. , 3 Zim . u. Küche
zu einem Laden ꝛc. geeignet preis⸗
würdig zu vermiethgen . 48735

Näheres T 6 , 6b .

Wohnung zu verm . 46462
Mich . Huber , Traitteurſtr . 120

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , ZJ 2, 1, Neckar⸗
gärten . 35600

Eine freundliche Wohnung ,
2. Stock , 3 Zim . , Küche und

Zubehör zu verm . 45007
Näheres K 4, 7½b , 2. St .

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 3 Zimmer m. Wfſlt .
und Keller zu verm . 35605

Traitteurſtr . —10 ,
Schwetz . ⸗Str . rechts .

Seckenheimerſtr . 26 , 2. Stock ,
2 und 3 Zim . mit Zubeh . ſof .
oder 1. Nov . zu verm . 48063

67 12¹ 1 gut möbl . Part . ⸗ 3 dl . im. zu v
9 2 Zim . z. v. 48584 . h 8. t. 48491

4. St . , 1 freundl . un⸗ 1 ſch. möbl . Zim .68,3 5
möbl . Zim . an einzeln .

Herrn od. Dame z. v . 49037

6 8, 16 3. Stock , ſchön
möbl . Zim . bis

15. Oktbr . zu verm . 48456

I 1 1 3. St . Vordh . , —2
9 möbl . Zim . m. ſep.

Eingang
5

verm . 48080

H . 2 3. St . , 1 ſchön
möbl . gut heizb .

Zim . die Straße gehend ,
billig zu verm . 49065

H 4 . 10 Jm bisSlte

1 möͤbl. Part . ⸗Zim. ſo⸗

9 fort zu verm . 48265

0 6 5 2. St . , möblf . Zim .
7 mit ſeb. Wugeeezu

48219vermiethen .

2. St . , ſchön möhl .
0 7, 3a Zim. mit ſep . 898zu vermiethen .

9 7 6 * Stock , 1 aucdl
9 Zim . zu v. 48902

einfach möbl Iim⸗

7 — mer ( heizbar ) nae0 7
der Straße ,mi

95,1
94 , 19

zu verm . 48388

155 f

zu vermiethen . 47967 ſepar . Eing. pr .15.
H 6, 1 2. St . , 1 ſchön] Oct . zu verm . Preis 12 M. 48888

möbl . Zin . an 2 R 3 2. St . , möbl . Zim .

Herren bill. zu verm . 48544 9 zu verm . 48824

I 7, 5˙ J einf . möbl . Zim . 8 1 9b 2. St . , möbl . Zim ,
an 1 Herrn oder 9 mit ſeparatem Ein⸗

Fräul . 5 . , per Woche 2 Mk . gang zu vermiethen . 4827

Näheres im Laden . 48988

Schwetzingerſtr . 67p ,
1 Zim . u. Küche zu v. 48540

2 Wohnungen je 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör zu v. 46891

Näh . U 3, 19 . 1. Stock .

am Schloßpl . ,3 .St. ,4 1, 9 in geſunder ſchöner
Lage , ein möbl . Zim . z. v. 48527

ein möbl . ZimmerA 3, 10 per ſofort zu ver⸗
miethen . 44574

8. Stock ,4 6, Zim . an ſoliden
jungen Mann zu verm . 48054

2 gut . möbl . Zim .B 4, 5 Wohn⸗ u. Schlafz .
ſof , zu vermiethen . 49058

B 4 6 1850 gal

B 4, 10 1 b .
B 4 , 12 f van 48285
B 5, 9 2. Tr. , gut möbl .

Zim . f. Einjährigen
oder Kaufmann zu v. 48284

B 6 6 möbl . Part . - Zimmer in
den Hof geh. , zu verm .

Näheres 4. Stock . 48907

0 4 9. St . , 1 ſch. möbl .
9 Zim . ſof . zu v. 48948

1 möbl .

H 7 18 gut möbl . Son im
2 1. St . an 1 ſoliden

Herrn zu vermiethen . 48153
Näheres im 3. Stock.

H 7, 97 ſchön möbl .
Part . ⸗Zim. mit

oder 125 Penſion zu v. 48113

4J 3 35 1 Tr . , 1 g. möbl .
9 Zim , ( heizbar ) bis

1. Nov . beziehb . preisw . zu ver⸗
miethen . 48551

K 2 15b 2. St . , mehrere
2 gut möbl .

zu vermiethen . 894

8 1 1 2. St . , 1 ſchoͤne
— Wohnung , beſteh .

aus —5 Zim . , Küche nebſt Zu⸗
behör ſofort zu verm . 39486

S 3, 3. St . , 1 ſch. mödl .

Zim , ſof. oder ſpäter
zu 17 1 49019

5 öbl .

8 3 4. St . , möbl . Zim . a.
2 d. Str . . , 3. v. 48736

＋1 , 2 einfach mößl . Zim⸗

Näheres Cigarrenladen . 48857
part . , gt. möbl . Zim.K 2, 24 preisw . z. v. 47613

K 3 6 2. St . , ſchön möbl .
Zim . per ſofort zu

vermiethen .

K 3, 1 1 Tr. , 1 ſchön

zu vermiethen .
möbl . Zim . ſof .

2 8. Stock , 1 Zim . ,K 4, 6
2

48068

möbl . od. unmöbl . ,
zu vermiethen . 48384

K 4 9 ſchön möbl , Zim .
2 m. fr. Ausſ . a. d.

Ringſtr . geh. , zu verm . 48554
Näheres 3. Stock links .

K 9, 20 2. St . , auf die
Ringſtr , gehend,

2 feianb eachende ſchön möbl .
Zim . mit ſep . Eing . , auch für
Bureau geeignet u. Balkon per
ſofort zu verm . 48055

0 4, 12 1 Tr . hoch ,2 elegante
möbl . Zim . an oder

2 Herten zu verm . 47606

C4 , 20 ,
2 an der 02

fanterie⸗Caſerne , 2
möblirles Zimmer 3

per 1. Oktbr . zu verm .

07, 144 4 . St. in gut Hauſe ,
1ſchön möbl . Zim . p.

ſof . 15 ſpäter billig zu v. 47362

4. St . , möbl . Zim.
zu verm . 49050D 1. 11

I , E
a. 1 beſſ . Fräul . ſof . zu verm . ,
pro Monat 10 Mk. 48562

52 8. St . , möbl . Zim m
Penſ . z. v. 48433

D 2 72 im. 3. v.

D 4 15 * St. , 1
3 mer für ein ſol .

Fräul . ſofort zu verm . 48229

II 5 1 3. St. , ſchön möbl .
9 Zim . z. v . 48887

D 5 4 4 Tr . , ein möbl .
9 Zimmer an 1 Herrn

oder Dame zu verm . 48224
1 hübſch möbl . Zim.D 6, 1 für —2 junge Aule

mit od. 9 —5 Penſion zu v. 48514

D 6, 14 1 zut möbl . Zim .
zu verm . 43028

E 2 17 8 Stieg . hoch, 2 möbl .
9 Zim . zu verm . Preis

—12 Mark . 48739

L 2 1 2 ſchöne Part . ⸗Zim. ,
9 leer oder möbl . , zu

vermiethen . 48422

L 5 850
2 gut möbl . Zim .

5 an 1 oder 2 Herren

mer zu vermiethen .

ö [ 2. St . , 1 ſchön1 2, 17¹⁸ möbl . Zim . bis
1. Nov . zu verm . 48955

1 ein ſch. Zim . a. d. Str .

957
1 Treppe 10 ſey.

Eing . möbl . od. unmöbl .b
zu vermiethen . 484

Näh . U 3, 21, rechts 2 Trey .

1 4 30 4. St . , möbl . Zim .
9 zu verm . 48110

Ringſtraße , part . ,1 5, 14 ein ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 48885

8. Stock lks. , 1 ei
U 5, 20 i ie
1 6 . 8 part . , ſchön möbl .

Zim . zu v. 49520
Schwetzingerſtr . 22 ,2. S

1 gt . möbl . Zim . zu verm . 490B8

Zu vermiethen .
Ein großes , gut möbl . Zim .

mit Penſton iſt ſof . beziehb ar an
einen jg. Mann unter günſtiger

Bedingung zu verm . 48405
Näheres H 2 , 19 , 8. Stock

mit Penſion zu verm . 48071 am Marktplatz .

1 2 3 J einfach möbl . Zim. ] Ein möbl . Zimmer bei beſſerer
422 zu verm . 48070 Familie mit vorzüglicher Penſion

—3 möbl . od. un⸗L 2, möbl. Zim . z. v. 7071
in der unteren Stadt billig 4verm . Näh . im Verlag . 48

L 10 5 3. St . , 1 event .
7 2 möbl . Zimmer

zu vermiethen . 48555

b über
LI 25

2. Treppen ,
einfach möbl . Zim .

zu vermiethen . 45805

1 29⁰ über 2, Treppen , mit

00 Ausſicht anf den
Schloßgarten , 2 fein möbl . Zim .
ſofort zu vermiethen . 45304

L 13 , 1 2 fein möbl . Zim. ,
jed. m. ſep . Eing. ,

10550
uſammen od. einzeln , mit

5 55 Penſion zu vermiethen .
Naberrs daſelbſt 1 Treppe . 48578

LI3 , 16 zin. z f. a.
L 17, 18 3. Stock , 1 ſch.

möbl . Zim . ſo⸗
fort zu vermiethen .

ſchön und einfachM 3, 7

48538

möbl . Zim . billig
zu vermiethen . 36554

M 2 1 2. St . , 1 ſchön
9 möbl . Zimmer zu

vermiethen . 48769

M 5 4 2 Tr. , 1 g. möbl .
9 Zim . ſofort billig

zu vermiethen . 48904

E 3 14 möbl . Zim . mit
9 Ausſicht auf die

Planken zu verm . 48728

nächſt den Plank . , 2

E3, 7 . hoch, 2 ſchön
möbl . einz.
oder 10am. preisw .

zu vermiethen . 48557

F 35 4 5
einf . möbl . Zim . z

4. St . , fein möbl .
Zim , per ſof . zu

vermiethen .

F 5 1 3 Tr . . , 1 g. möbl .
9 Zim . zu v. 48230

Zim . m. ſep. Eg. ,
pr. Mt . 12 Mk. ſof . z. v. 48917

N . I . St 49015

TF 4, 2
48748

＋ 5, 1718 2. St . ,1 gt . möbl .

10 Y part . , möbl .1 75 19 Am billig zu
bermtethen⸗ 47625

F 8, 1 4. St . links , ein
gut möbl . Zimmer

billig 2 vermiethen . 48763

62 55 1 möbl . Zim . ſof .
zu verm . 48062

0 5, 17 1 Tr. , ſch. möbl . Zim .
ſof . zu verm . 48511

65 , 19 balen

15 , 11 3. 3. v 444

Ein dreifenſtriges hübſch mökI .
Zim . in gt. Hauſe für —2 Herrn
mit od. ohne Penſion zu verm .

Näh . in der Expedition . 48514

gut möbl . Zim. zu verm .
Näh . Q 5, 14, Laden. 47925

1 ſchön möbl . Zim . p. 1. Okt .

zu vermiethen . 48088
Auskunft G 7, 32, part .

Tatterſallſtraße Nr . 22
Ein freundliches , möblirtes

Zimmer preiswilrdig zu ver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 43282
CCCEFECCͤͤ ͤͤͤKKK

Schwetzingerſtr . 80 , 1 fein
möbl . Part . ⸗Zim, zu v. 48548

— — —

( Sehlalstellen . )
E 5, 14 gute

zu verm

75 83. St . ,2
auf die S . ah ſof .

zu vermiethen . 4887
E parterre rechts

5, 15

0 5 12 1 Schlafftelle ſür
ein anſtändiges

Mädchen z. v. Näh . Hths . 47888

15 1˙ 4. St . rechks , 99 lzu verm .

N 1 2 Kaufhaus , 3. Stock
9 Vorderh . , 1 möbl .

Zim . zu vermiethen . 48871

0 3 13² 2 Tr . , 1 fein möbl .
Zim . per 1. Nov . zu

vermiethen . 48582
t.N3 , 17 nöet Zim. mi un

ohne Penſ . ſof . zu verm . 47924

0 5, 21
1 fein möbl . Zim .

5
verm . 48069

. großes , ſchönes2 möll. Zimmer zu
48569

0 7, 1 1 Stiege . , einige
gut möbl . Zimmer

zu ben 47244

7 4 1 2. St . , ſchön möbl .
Zim . für —2 Herren

ſolort zu vermiethen . 48961

590 3Treppen , hübſch0 2, 22 möbl . Zimmer zu
vermiethen . 148571

4 2 3. Stock , 1 gut möhl .
2 Zim . zu v. 47272

0 7,1
vermiethen,

04 18 2. Stock , Nähe der
Poſt möbl . Zim .

preisw . zu verm . 12

4. Stock Vord
1 3 4 re
8 1 9 4. St . , rechts, Breite⸗

9 ſtraße , gute Schlaf⸗
ſtelle für anſtänd . Arbeiter ober
Mäbchen ſof . zu v. 4872³

＋ 4, 30 4. St . , eine ſchöne
Schlafſtelle zu

vermiethen . 48065

76 355 St . , Koſt u. Logis p.
Woche . 50 M. 438595

3. Stock , iſtaeltiſcheK J, 7
Herren finden gute

Koſt und Logis . 47055

K 2 23 2. St . Hinterhaus ,
2 Koſt u. Logis

Woche 7 Mark . 37767
Billigen Mittags⸗ u. Aben d

tiſch für einige Herren . 48764
Näheres in der nebitlas ,



1 Die

Fpochemachendste Neuheit Y.
auf dem Gebiete des gesammten

Beleuchtungswesens
iſt das

Neue

Pat . Dr. Karl Auer .

Ueber 50˙/ Gaßerſparniß bei mehr als doppelter Helig⸗
klüit gegenüber jedem anderen Gasbrenner und iſt

I0mal billiger als elektr . Glühlicht.

Absolut ruhiges , weisses ,
dem Auge wohlthuendes Licht,

daher von Augenärzten empfohlen .

Als Burean⸗Heleuchtung unerreicht!

ſomit für Salons mit feinen Decken , Möbeln ,
Gardinen unentbehrlich .

Vergleichungs⸗Tabelle .
Es verbrauchen in 1000 Brennſtunden an Gas :

Preis der Brenner uk . 20 . —.
2 Derſelbe kann auf jeder Gaslampe ſofort aufgeſchraubt werden und iſt
eine Neuanſchaffung von Lampen nicht erforderlich .

Gas Glühlichtbrenner — älteren Syſtems —

werden für M. . — nach dem neuen Syſtem umgeändert .

Die Anſchaffungskoſten ſind durch die enorme Gas⸗
erſparniß in kurzer Zeit amortiſirt . 8

HBeſte

ung zu ermöglichen .

Gasanſtalten oder feinere Inſtallationsgeſchäfte ,

neten in Verbindung ſetzen .
Hochachtungsvoll 48959

General - Vertreter

ir das Jutenſ⸗Gasglühlicht Pat . Dr . Auer.

General⸗Anzeiger .

Umens. basgläflien
Daſſelbe bietet :

Ganz geringe Wärmeausstrahlung.

Kein Rauthen oder Rußen der Flamme,

M. 27 . 00Der gew . Schniltbrenner bei 16 Normalkerzen Lichtſtärke ca . 150 cebm

„ „ Argandbrenner bei 25 5 „ ca . 220 „ „ 40 . 00
Das Intenſiv⸗Gasglühlicht bei4o „ „ ca . 70 „ „ 12 . 60

6T

ueglt

Neferenzen ſtehen zu Dienſten .
Bei der auf die Winterſaiſon er⸗

fahrungsgemäß erheblich geſteigerten
Nachfrage wollen gefl . Aufträge möglichſt früh⸗

zeitig gegeben werden , um eine prompte Liefer⸗

Die ſich für den Vertrieb dieſer großartigen Er⸗
findung intereſſiren , wollen fich mit dem Unterzeich⸗

Die 82580

5 Hg
WIin . Printz

waſten und Bügeh

F 2

J.

Lindemann.

bitte

ich,

genan

auf

meine

Firma

J .
Um

Irrthum

zu

vermeiden,

erue,

eiſerne

Bettſtelen,

Röſte,

Matratzen

aller

Att.

Hülz

— — —

iu eiſen SperialAeſte Heſcüff

Ablegenheitskauf
1 Poſten Reſte von — 2 Meter prima

wovon ſich das Meter auf 50 Pfennig ſtellt .

1 Poſten Reſte geſtreifte und karrirte

Kleiderstoffe
( Berolina ) das vollſtändige Kleid M . 2,50 .

Regenmäntel⸗Stoſfe
für die Hälfte des ſouſtigen Preiſes .

F

2 , 7

Moriz Schleſinger, Rannheim

Mannheim , 11 . Oktober .

Als ganz beſonders billigen
„ 7 Mannheim F 2 , 7.

kommen zum Verkauf : 488717

130 Ctm . breit weiß Damaſt

1 Poſten reinwollene

Lindemann ,
Erstes Spezial - Reste - Geschäft

MANNHEIM F 2. 7 .

Spefial Belten⸗Erſchſäft 2r2o

O 2 , 23 .

TrI F
3S FNE —

22883
3 . 88

5 82 3
2
8 8 S

3
2333 8. F

25 S pe 2
Ssſ 28 5 —

S . 8
80³ 82

S. s

8. 8 28
8. 5 8 — 2
2. 8 2
2 F 88S 8 & 8 8. 0— —.

E —
E EHS— 2
5 F.5 ＋ S

8 2 ＋

8
12 2 88 Sr

* 3 . —
W55F33

80

Izahlen auf allen Plätzen das halbe Entree .

Dr. H. Rubensonn,
pr . Arzt und Spezialarzt für Kinderkraukheiten 18

0 wohnt L 18 , 24 , I . 48075

EHHHEHNHAHmEHHEHNHAHRHAEE

Mannheim , Messplatz überm Jeckar ,
täglich während der Meſſe , Nachmittags 4 bis Abends 10 Uhr :

Stündlich Vorführung und Production der

Kannibalen⸗Aeger⸗Krieger⸗Karawaue
vom Stamme der Wakamba von der Oſtküſte Afrikas ( 14 Per⸗
ſonen unter Führung ihres Häuptlings Milu ) . , Es ſind dies die
gefährlichſten Gegner der Afrikaforſcher Stanley , Emin Paſcha
und Dr . Peters , ſowie des Reichs⸗Commiſſars Major v. Wißmann .
Die Wakamba producixen ſich in ihrer eigenthümlichen Kriegs⸗
führung , in ihren phantaſtiſch⸗wilden Tänzen , heimiſchen Geſängen ,
Box⸗ und Ringkämpfen , Keulenſchwingen ꝛc.

Zum Schluſſe jeder Vorſtellung :

Große afrikaniſche Kriegsſcene .
Ueberfall mit Gefecht , Verſöhnung und Kriegstanz .

Entree : Reſervirter Sitz 75 Pfg . , 1. Platz 50 Pfg . , 2. Plaß
30 Pfg . , Gallerie 20 Pfg . , Militär ohne Charge und 24867

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein
Albert Urbach , Impreſario .

ſheiniſce Weintanben
ſind in dieſem Jahre außeror⸗
dentlich ſüß und gewürzig , wie

ſie in dieſem Jahrhundert kaum
noch gewachſen . 48983

Verſende 5 Kilo brutto per
Poſt zu 3,50 Pfg . in ſachlich
leichter Packung .

C. Holzhauer ,
Kreuznach .

L . Jähningen ,
befindet ſich nunmehr

H 2 , 8 , 3. Stock .

CCCCCC (

Es wird ſtets zum

( Glanzbügeln )
langenommen unter Zuſicherung
pprompter und billiger
Bedienung .

B1 , 2 deirsHs B 1, 2 .
34911

E 5 , 6 dritter Stock .

Ebendaſelbſt kann ein ordent⸗

fliches Lehrmädchen eintreten .
AEAEEeeee

Ju deſt 1. dſſe ;
Flaſchenbier liefert frei in ' s Haus
H7 , 6b H. Heidenreich H 7, 66
Wiener⸗,Speierer⸗ u. Eichbaum⸗
bier u. bittet um geneigte Aufträge .

Die Ausführung von
ö

Hausentwäſſerungen
und die Anfertigung der dazu nöthigen Pläne und Koſtenvor⸗
nuſchläge übernimmt 47201

Wilhelm Fucke ,
Architekt und Baugeſchäft .

Beſtellungen werden entgegengenommen : Büreau Friedrichs⸗
felderſtr . 28a beim Perſonenbahnhof u. in der Wohnung G 7 , 15 .

Ffſccfaf drchg, T7 f .

Prima flückreichen Buht⸗Fettſchrot,
gewaſchene und

N u 6 f 0 6 le n * verſchiedenen
geſtebte Korngrößen

für Füllo fen⸗ und Herdfeuerung ,
deutſche und engliſche Authratithkohlen für amerik . Füllsfen ,

alle Sorten Brennholz und Bricket

zu billigſten Concurrenzpreiſen .

Kohlen - u . Holzbandlung.
Telephon Nr . 436 .

44521

eh

etue

g

benee

eee

—

———h


	[Seite 19698]
	[Seite 19699]
	[Seite 19700]
	[Seite 19701]
	[Seite 19702]
	[Seite 19703]
	[Seite 19704]
	[Seite 19705]

